
Bei KLINGENTHAL 
finden Sie nicht nur 
aktuelle Mode 
führender Marken, 
sondern auch vieles, 
was das Schützenherz
begehrt.

Ordenspange mit Königsorden 1929, Treue Orden 50 J. Mitgliedschaft PBSV, 
Ehrenunteroffiziersorden Kämper-Kompanie, Treue Orden 25 J. Mitgliedschaft PBSV 

und Bataillonsverdienstorden von Conrad Wiesbrock, Platzmajor
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Hauptmann Ralf Meschede

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder, 
liebe Western-Kompanie,
zehn Jahre nennt man auch eine Dekade. Zehn Jahre, so sagt 
man, sind eine Generation. Zehn Jahre stellen nicht nur in der 
Mode und in der Musik einen Abschnitt dar, zehn Jahre sind 
auch für viele von uns ein Lebensabschnitt. Zehn Jahre sind 
in jedem Fall eine lange Zeit.
Zehn Jahre hat es gedauert, bis die Western-Kompanie 
wieder einmal den Schützenkönig des PBSV stellen durfte. 
Mit unserem Schützenbruder Andreas Bröckling hatte die 
Western-Kompanie im Jahre 2002/2003 das letzte Mal die 
Ehre, den Schützenkönig aus ihren Reihen begrüßen zu 
dürfen. Am Schützenfestmontag 2012 gelang es unserem 
Ehrenfähnrich Carsten Masurek nunmehr diese lange Durst-
strecke für die Western-Kompanie zu beenden. SM Carsten 
krönt damit gleichfalls seine tolle Schützenlaufbahn. Carsten 
Masurek ist ein Schützenbruder wie er im Buche steht. Bereits 
als Heranwachsender in den Schützenverein eingetreten, war 
und ist Carsten ein stets zuverlässiger und vertrauenswürdiger 
Schützenbruder, dem wahrscheinlich die ganze Kompanie 
von Herzen gönnt, dass er in diesem Jahr das höchste Amt 
des Bürgerschützenvereins erlangen konnte.
Doch der Freude über den König nicht genug durfte die 
Western-Kompanie in diesem Jahr auch noch mit IM Mechthild 
Bröckling die Königin und mit der Hohen Frau Petra Hepers 
die Zeremonienmeisterin sowie mit unserem Schützenbruder 
Werner Franke den Zepterprinz stellen. Mithin ist in diesem 
Jahr der Hofstaat von unserer Western-Kompanie dominiert.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen Mitgliedern des 
Hofstaates 2012/2013 recht herzlich bedanken für das von 
ihnen gezeigte Engagement, die von ihnen aufgebrachte 
Zeit sowie dafür, dass Sie unsere Western-Kompanie so 
hervorragend repräsentiert haben und noch bis zum Ende des 
Schützenjahres repräsentieren werden.
Mit den Vorstandswahlen im März diesen Jahres endete ein 
weiterer Abschnitt, denn sowohl der Kompanievorstand, 
als auch der Bataillonsvorstand wurden in wesentlichen 
Positionen mit neuen Vorstandsmitgliedern besetzt. 
Markierendste Veränderung ist sicherlich das Ausscheiden 
unseres Ehrenoberstleutnants Matthias Stute aus dem aktiven 
Vorstandsleben. Matthias hat den Schützenverein, hat das 
Schützenleben über sehr viele Jahre geprägt. Er war die rechte 
Hand des Oberst und die gute Seele des Schützenvereins, 
seine Energie hat er in viele Projekte gesteckt, doch insbeson-
dere unser Kleinod Schützenplatz lag ihm immer besonders 
am Herzen. Wir Western hoffen natürlich, dass Matthias in 
Zukunft wieder mehr Zeit für seine Western-Kompanie hat 
und freuen uns, ihn öfters wieder in unseren Reihen begrüßen 
zu dürfen. An dieser Stelle möchte ich mich auch bei allen 

anderen Schützenbrüdern bedanken, die mit den vergangenen 
Wahlen aus dem aktiven Vorstandsdienst ausgeschieden sind. 
Ob langjährig oder eher für wenige Jahre hat doch jeder von 
ihnen seinen (wertvollen) Teil zur Vorstandsarbeit beigetragen 
und so mit dafür gesorgt, dass die Western-Kompanie nun 
als eine starke Gemeinschaft auch von Außenstehenden 
wahrgenommen wird. Zugleich möchte ich mich bei meiner 
Kompanie bedanken für dieses tolle und beeindruckende 
Wahlergebnis für den Kompanievorstand. Es ist ein Ausdruck 
des Vertrauens und zugleich eine Bestätigung für unsere 
bisherige Arbeit und bekräftigt mich, dass unsere Tätigkeit 
den vollen Zuspruch der Kompanie auch für die nächsten 
drei Jahre hat. Es gibt sicherlich noch einige Aufgaben, die 
für die nächste Wahlperiode zur Erledigung anstehen. Im 
Großen und Ganzen erfüllt es mich aber mit Stolz, was in 
den letzten Jahren aus der Western-Kompanie geworden ist. 
Insofern gilt mein Dank nicht nur dem Vorstand, sondern 
allen Westernschützen für den Einsatz, für das Engage-
ment, für das Herzblut, was Ihr in unsere gemeinsame 
Sache einbringt. Ich wünsche mir, dass wir genauso weiter- 
machen. In diesem Sinne wünsche ich uns allen ein sonniges 
Schützenfest 2013 mit vielen guten Gesprächen und jeder 
Menge Freude an unserer Sache. 

Euer Hauptmann
Ralf Meschede

Architekturbüro
Sachverständigenbüro
für Schallschutz, 
Wärmeschutz und Brandschutz

Schillerweg 12
33034 Brakel-Gehrden
Telefon +49 (0) 56 48 - 497
Telefax +49 (0) 56 48 - 548

Kilianstraße 20
33098 Paderborn
Telefon +49 (0) 52 51 - 12 38-0 
Telefax +49 (0) 52 51 - 12 38-30 

info@rsk-architekten.com
www.rsk-architekten.com

:: Wir übernehmen Ihre Hochbauplanung 
 über alle Leistungsphasen der HOAI

:: Wir erarbeiten für Sie Brandschutzkonzepte 
 mit Sachverstand

:: Wir betreuen Ihr Bauvorhaben von Anfang an

:: Wir erstellen Gutachten für Schall- und Wärmeschutz, 
 qualifiziert und schnell

:: Wir bieten Ihnen schlüsselfertiges Bauen von A-Z

	G  r u ssw   o r t
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Elmar Kloke
Oberst des PBSV 1831 e.V.

Liebe Schützenschwestern
und Schützenbrüder!
Herzlich grüße ich - auch im Namen des Bataillonsvorstandes 

- die Mitglieder der Western-Kompanie. Es ist wieder soweit: 

Wir feiern unser Schützenfest.

Unser diesjähriges Fest wird für die Western-Kompanie ein 

besonderes Schützenfest werden. Am Schützenfest-Freitag 

findet der große Zapfenstreich zu Ehren Ihrer Majestät Schüt-

zenkönigin Mechthild Bröckling vor dem Historischen Pader-

borner Rathaus statt. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, 

insbesondere Mechthild Bröckling und an ihrer Seite im Amt 

der Hohen Frau Zeremonienmeisterin Petra Hepers herzlich 

für ihr Engagement für den PBSV zu danken.

Der Dank gilt gleichermaßen eurem Western-Schützenkönig 

Carsten Masurek und dem Zepterprinzen Werner Franke.  

Sie und die gesamte Hofgesellschaft sind ein Hofstaat mit 

Temperament und Bodenhaftung. Herzlichen Glückwunsch!

Liebe Western-Familie!
Temperament und Bodenhaftung sind auch wichtige Säulen 

für das, wofür das diesjährige Jahresmotto „Verlässlich und 

bürgernah“ steht. Weil wir Paderborner sind und aus Tradi-

tionen gewachsen, bauen wir Schützen auf unsere Art und 

Weise an dem Kleinod Paderborn mit. Dies funktioniert, weil 

wir uns für die Paderborner Bürgerinnen und Bürger und 

damit für unsere Heimatstadt mit herzlicher Begeisterung 

engagieren. Dies haben wir in der Vergangenheit immer 

wieder unter Beweis gestellt, das tun wir heute und das wird 

uns auch in der Zukunft auszeichnen.

Liebe Western-Schützen!
Ich möchte an dieser Stelle auch die Gelegenheit nutzen, 

einem Schützenbruder besonders zu danken, der unser 

Jahresmotto in besonderer Weise lebt: unserem nunmehr 

Ehren-Oberstleutnant Matthias Stute. Matthias Stute hat als 

Feldwebel der Western-Kompanie und als Oberstleutnant 

insgesamt 24 Jahre lang die Geschicke der Western-Kompanie 

und unseres geliebten Paderborner-Bürger-Schützenvereins 

mit Herz gestaltet. Mit seinen Ideen und seinem hohen per-

sönlichen Einsatz hat er den PBSV in dieser Zeit und nachhal-

tig für die Zukunft geprägt. Herzlichen Dank, lieber Matthias!

Mein Dank gilt auch allen engagierten Schützenschwestern 

und Schützenbrüdern für ihren unermüdlichen Einsatz zum 

Wohle unseres Vereins. Dass wir unser Paderborner Schüt-

zenfest in Eigenregie feiern können, ist keine Selbstverständ-

lichkeit und gebührt hohe Anerkennung. 

Ich bin mir sicher, dass wir auch im Jahr 2013 wieder ein 

großes und harmonisches Schützenfest mit unseren Mitbür-

gerinnen und Mitbürgern sowie vielen Besuchern aus nah 

und fern feiern werden. Dabei erleben wir Begegnungen mit 

allen Generationen. Und wir können wieder sagen: „Schüt-

zenfest, schönes Fest, machst uns viele Freude!“ 

In diesem Sinne ein dreifach kräftiges und 
donnerndes Horrido!

Elmar Kloke
Oberst des PBSV 1831 e.V.

	G  r u ssw   o r t
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Carsten Masurek
Schützenkönig im PBSV 1831 e.V. 

2012/13

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,
so schnell geht ein Jahr als Schützenkönig zu 
Ende.
Es ist mir trotzdem ein Genuss, auf das ver-
gangene Schützenjahr zurück zu blicken.
Nach meinem Königsschuss lernte ich den gesamten 
Hofstaat 2012/13 kennen und ich hatte sofort ein 
familiäres Verhältnis.
Mein Dank gilt der Königin Mechthild Bröckling 
und der Zeremonienmeisterin Petra Hepers. 
Am Schützenfestsonntag schossen sich drei 
Prinzen in das Hofgeschehen. Unser Schützen-
bruder aus den Reihen der Western-Kompanie 
Werner Franke, wie Pauli Bannat von der Kämper-
Kompanie und auch Bernd Staude von der Heide-
Kompanie. 
Ein Dank gilt in besonderer Weise den Zemos 
Manfred Bannenberg und Olaf Hildebrandt, 
meinem Königsoffizier Reinhard Hils und meinem 
Standartenträger Michael Steinkemper, die mir in 
Schützenfragen immer zur Seite standen.

Ein Highlight möchte ich im Schützenjahr  
herausheben. Es gibt eine Feier, die man als 
Krönung im Königsjahr bezeichnen darf. Das 
ist der Königsabend mit der Königszeitung und 
begeisterungswürdigen musikalischen Darbie-
tungen. Um dieses unvergesslich zu machen, 
bedarf es eines guten Vorstandes, an der Spitze 
Hauptmann Ralf  Meschede, bei dem ich mich 
an dieser Stelle bedanken möchte, einer tollen 
Kompanie, der ich auch für mein Königsjahr zu 
Dank verpflichtet bin. 
Ich freue mich dann auf den Besuch zum Auftakt 
des Zapfenstreichs von meiner Kompanie, Gästen, 

wie auch dem Bataillon, an der Spitze unser 
Oberst Elmar Kloke, und dem Ehrenoberstleutnant 
Matthias Stute, bei denen ich mich auch recht-
herzlich für ihre Unterstützung im Königsjahr 
bedanken möchte. 

Ich möchte mich ganz besonders bei meiner 
Familie, meiner Frau Martina, meiner Tochter 
Lana Johanna mit ihrem Mann Sven Leinkenjost, 
wie auch bei meinem Sohn Marcel-Gustav und 
bei meinen Enkelkindern Aimee Celine und 
Pauline Louise, die mir auch in diesem Königsjahr 
viel Freude gemacht haben, auf das Herzlichste 
bedanken.

Ich verbleibe mit Schützengruß
Euer Schützenkönig im PBSV 1831 e.V.2012/13

Carsten Masurek

	G  r u ssw   o r t

Bahnhofstraße 72 | 33102 Paderborn
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Mechthild Bröckling
Schützenkönigin 2012/2013

Liebe Schützenschwestern, 
liebe Schützenbrüder 
der Western-Kompanie!
Wenn Ihr dieses Grußwort lest, neigt sich 
mein Jahr als Schützenkönigin der Western-
Kompanie seinem Ende zu.
Ein ganz besonderes Jahr, das mir ganz 
bestimmt immer in Erinnerung bleiben wird.
Es war mir eine ganz besondere Ehre, 
das Amt der Schützenkönigin übernehmen 
zu dürfen. Für diese unvergessliche Zeit 
möchte ich mich herzlich bei meinem 
König Carsten, meiner Zeremonienmeisterin 
Petra, meinem Zeremonienmeister Manfred, 
den drei Prinzen Werner, Pauli und Bernhard, 
sowie der gesamten Hofgesellschaft bedanken. 

Danke sagen möchte ich nicht zuletzt auch 
all denen Schützen der Western-Kompanie, 
die durch ihre tatkräftige Mithilfe zum Gelingen 
dieses schönen Jahres beigetragen haben. 

Mein ganz besonderer Dank geht an unseren 
Hauptmann Ralf Meschede, der mit dazu 
beitrug, dass sich für mich ein lang ersehnter 
Wunsch erfüllte.

Ich wünsche allen Schützenschwestern und 
Schützenbrüdern ein schönes, sonniges und 
frohes Schützenfest 2013.

Mit herzlichem Schützengruß
Eure 

Mechthild Bröckling
Schützenkönigin 2012/2013

	G  r u ssw   o r t
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Werner Franke
Zepterprinz

Liebe Schützenschwestern,
liebe Schützenbrüder,
beim Lesen dieser Grußworte neigt sich das 
Hofjahr seinem Ende zu und das Schützenfest 
2013 steht in seinen Startlöchern.

Am Schützenfestsonntag begab ich mich 
zusammen mit unserem Hauptmann Ralf 
Meschede zum Prinzenschießen mit dem 
Wunschgedanken, dass unsere Western- 
Kompanie nach einem prinzenlosen Jahr 
wieder einen Prinzen bekommt.
Gesagt – Getan. Mit dem 94. Schuss befreite 
ich das Zepter aus den Klauen des Adlers.

Allen Schützenschwestern und Schützenbrü-
dern meiner Western-Kompanie sage ich 
vielen Dank für die Herzlichkeit und Unterstüt-
zung, die ich in meinem Prinzenjahr erfahren 
durfte.

Ein besonderer Dank gilt drei charmanten 
Damen unserer Hofgesellschaft für ein schönes 
Hofjahr: unserer Schützenkönigin Mechthild 
Bröckling, unserer Zeremonienmeisterin Petra 
Hepers, sowie meiner Ehefrau, Marianne 
Franke.

Vorausschauend wünsche ich allen ein 
schönes, harmonisches und friedvolles Schüt-
zenfest 2013, sowie allen Reflektanten unserer 
Western-Kompanie für das Prinzenschießen 
bzw. Königsschießen eine ruhige Hand und 
Gut Schuss.

Euer Schützenbruder 

Werner Franke
Zepterprinz 2012/2013

	G  r u ssw   o r t
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Commanding Officer
1st The Queen‘s Dragoon Guards

Als erstes möchte ich sagen, wie froh ich bin, 
dass die Beziehungen zwischen dem 1st The 
Queen’s Dragoon Guards und der Western-Kom-
panie zu florieren beginnen, und dass wir beide 
von unseren engeren Verbindungen profitieren 
können. 
Es war eine große Ehre zum Schützenfest mit 
einigen Mitgliedern des Regiments eingeladen zu 
werden, sowie einen unterhaltsamen Tag unter 
Ihrer Gastfreundschaft zu erleben. 
Es hat uns besonders gefreut, dass Ihr Hauptmann 
an der Zeremonie zum Volkstrauertag in der Gar-
nison in Sennelager teilgenommen hat. Hier wird 
im Gedenken an die Gefallenen auf beiden Seiten 
erinnert und nicht nur an die in Kriegen in Europa, 
sondern auch an die, wo britische und deutsche 
Nationen Seite an Seite weltweit gekämpft haben.

Im Hinblick auf die Zukunft hoffe ich, dass wir 
diese Verbindungen weiterhin fördern können, 
und wir werden uns bemühen, die Western-
Kompanie bei Veranstaltungen unsererseits ein-
zubinden, so dass wir ein größeres gegenseitiges 
Verständnis erlangen und unsere Beziehungen 
zukünftig weiterentwickeln können.

Lt Col W H L Davies MBE
Commanding Officer
1st The Queen’s Dragoon Guards

I would like to start by saying how glad I am 
that our, 1st The Queen‘s Dragoon Guards and 
the Western-Kompanie, relationship has started 
to flourish and that we are both beginning to 

benefit from our closer links.  It was a real honour 
to be invited to the Schuetzenverein with many 
members of the Regiment enjoying a fun packed 
day, kindly hosted by yourselves. We were also 
particularly pleased that your Hauptmann was 
able to attend the Remembrance ceremony held 
at Sennelager Garrison. This service is key in 
remembering the fallen on both sides of not 
only the wars in Europe but also those in which 
the British and German nations fight side by side 
across the globe.

Looking to the future I hope that we can conti-
nue to foster these links and will endeavour to 
get Western-Kompanie personnel involved in 
events that we hold, so that we can gain a grater 
understanding of each other and develop our 
relationship further.

Lt Col W H L Davies MBE
Commanding Officer
1st The Queen‘s Dragoon Guards

	G  r u ssw   o r t

„Business Friendly!“

Eurofacility Solutions GmbH (ESG) bietet maßgeschneiderte Dienstleistungen in den Bereichen 
Projektmanagement, Property Management (PM) (Hausverwaltung) und Facility Management (FM) 
(Gebäudeverwaltung) an. Wir sind in Paderborn ansässig und in Deutschland, Westeuropa und 
Osteuropa tätig.

Managementdienste
Lebenszyklus-Kostenrechnung
Bausubstanzberichte
Detaillierte Cash-Flow-Berichte
Zustandsgerechte Instandhaltung 
Projektmanagement
AusschreibungsmanagementAusschreibungsmanagement
Rechtliche Orientierungshilfen
FM-Beratung
Hausmeisterservice
FM-Dienstleistungen

Technische Dienste
Klimatisierung
Heizung
Notstromversorgung
Unterbrechungsfreie Stromversorgung
Aufzugwartung
SprinkleranlagenSprinkleranlagen
Feuermeldeanlagen
Alarmanlagen
Feuerlöschanlagen
Beleuchtungsanlagen

Dienstleistungen
Reinigung
Wiederauffüllung im Sanitärbereich
Schädlingsbekämpfung
Winterdienste
Garten- und Landschaftsbau
HausmeisterHausmeister
Gebäudemanager
Sicherheitsdienst

Eurofacility Solutions GmbH  ・  Riemekstrasse 160  ・  33106 Paderborn
T: 05251 6856850  ・   F: 05251 68568525

www.eurofsg.com  ・  info@eurofsg.com
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	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m

Di e  m u s i k a l i s c h e  Un t e r h a lt u n g  z u m Sc h ü t z e n f e s t  2012

Trompeterkorps 8. Husaren Buke – www.husaren-buke.de
Tambourcorps Nordborchen 1927 e.V. – www.tambourcorps-nordborchen.de
Trommlercorps 1950 Kirchborchen e.V. – www.trommlercorps-kirchborchen.de
Blasorchester 1959 Kirchborchen e.V. – www.blasorchester-kirchborchen.de
Sound Aktiv Frank Eusterholz – www.sound-aktiv.de
Prime Time Band – www.primetime-tanzmusik.de

Au s m ä r s c h e

1. Ausmarsch:	28. Juni	 19.00 Uhr	 Bataillonsversammlung im Bereich der 
			   Maspern-Kompanie anschl. Kommers 
			   Getränke- und Essenmarken nur an diesem Tag gültig
2. Ausmarsch:	 05. Juli	 19.00 Uhr	 Sammeln des Bataillons auf dem Markt
			   danach Abmarsch zum Schützenplatz
		  20.00 Uhr	 Kommers im Kompanie-Bereich mit Imbiss

Ka r t e n a u s g a b e n

Mittwoch,	 10. Juli	17.00 - 20.00 Uhr	 Gaststätte „Treffpunkt Süd“, Borchener Straße 56
Donnerstag,	11. Juli	17.00 - 20.00 Uhr	 Gaststätte „Riemeke-Eck“, Fürstenbergstraße 1

Erkrankte Schützenbrüder werden gebeten, den Feldwebel Toni Papenkordt, 
Telefon 05251/7095165, feldwebel@western-kompanie.de, bis Donnerstag, 11. Juli 2013, in Kennt-
nis zu setzen. Die Krankenbetreuung erfolgt am Schützenfest-Samstag, vormittags.

Adressenänderung: unbedingt melden an Feldwebel Toni 
Papenkordt, Tel. 05251/7095165, Kardinal-Bertram-Weg 18, 

33102 Paderborn. Oder per E-Mail an: 
mitgliederverwaltung@western-kompanie.de

Jedes Mitglied des PBSV, auch in Uniform, 
hat über die Schützenfesttage seine 
Mitgliedskarte bei sich zu tragen.

Hi n w e i s e  z u m Vo g e l s c h i e ss  e n  2013

bis Freitag,	 12. Juli		  Meldung der Prinzen-Aspiranten beim Hauptmann
Samstag,	 13. Juli	 	 Auslosung der Schieß-Reihenfolge beim Prinzenschießen
Sonntag,	 14. Juli	 15.00 Uhr	 Beginn des Prinzenschießens
Montag,	 15. Juli	 13.15 Uhr	 Beginn des Königschießens

Motorrad Huneke -  
Vielfalt, Qualität & Service 

„Benhauser Feld“ 
Friedrich-List-Str. 35 
33100 Paderborn 
Tel. 05251 55051 

Schautag an jedem zweiten und letzten Sonntag im Monat von 13:00 - 17:00 Uhr* 
33098 Paderborn • Kolberger Str. 3-14 • Tel: (05251) 171-0 • www.wegener.biz

*O
h

n
e
 B

e
ra

tu
n

g
 u

n
d

 V
e
rk

a
u

f



Chronik 2013 Western-Kompanie im18	 19Paderborner-Bürger-Schützenverein

	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m

Fr e i ta g ,  12 .  Ju l i  2013,  Za p f e n s t r e i c h

	 Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
	 Zapfenstreichkapellen:	 Trompeterkorps 8. Husaren Buke
		  Tambourcorps Nordborchen 1927 e.V.
17.00 Uhr	 Sammeln der Zapfenstreich-Kompanie (Western-Kompanie)
	 Technisches Rathaus, Pontanusstraße
17.10 Uhr	 Antreten der Zapfenstreich-Kompanie
anschl.	 Marsch zur königlichen Residenz I. M. Mechthild Bröckling, Klöcknerstraße
	 Marschweg: Riemekestraße – Klöcknerstraße
17.25 Uhr	 Ankunft bei I. M. Mechthild Bröckling, Klöcknerstraße 22
	 Ständchen, Umtrunk
18.00 Uhr	 Antreten der Zapfenstreich-Kompanie
anschl.	 Marsch zur königlichen Residenz S. M. Carsten Masurek, Holsteiner Weg
	 Marschweg: Klöcknerstraße – Riemekestraße – Bustransfer – Schwabenweg
	 – Holsteiner Weg 
19.00 Uhr	 Ankunft bei S. M. Carsten Masurek, Holsteiner Weg 102
	 Abholen des Königs, kleiner Imbiss und Umtrunk
20.15 Uhr	 Antreten der Zapfenstreich-Kompanie
anschl.	 Marschweg: Holsteiner Weg – Schwabenweg - Bustransfer zum Busbahnhof
20 – 21 Uhr	 Platzkonzert vor dem Historischen Rathaus
20.50 Uhr	 Antreten und Marsch durch die Westernstraße zum Historischen Rathaus
21.00 Uhr	 Ankunft der Zapfenstreich-Kompanie und Gäste vor dem Historischen Rathaus
	 Großer Zapfenstreich zum Auftakt des Schützenfestes 2013
Ab 19.00 Uhr	 Westerntreff in der Westernstraße (bis 0.00 Uhr)

OTTO SCH�MER

PADERBORNER GLAS-
UND GEB�UDEREINIGUNG

•Glas-, Industrie-, Fassadenreinigung
•Graffitientfernung
• Neubau- und t�gliche Unterhaltsreinigung
• Teppich- und Polsterreinigung
• Parkett- und Natursteinsanierung
• Hausmeisterservice
•Winterdienst

Friedrich-List-Str. 3 – 33100 Paderborn

½ (0 52 51) 5 78 88 – Fax (0 52 51) 5 51 92
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Sa m s ta g ,  13 .  Ju l i  2013

	 Anzugordnung: Uniform ohne Ehrenzeichen
	 Abholen des Adlers, Kommers auf dem Schützenplatz
13.00 Uhr	 Sammeln bei Hauptmann Ralf Meschede, 
	 Hotel Krawinkel/Karlschule, Karlstraße 33
	 mit dem Trompeterkorps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen 
13.30 Uhr	 Antreten der Kompanie zum Sternmarsch
	 Marschweg: Karlsplatz – Widukindstraße – Kilianstraße – LeMans-Wall –
	 Westernstraße – Ständchen Galeria Kaufhof  – Westernstraße – Rathausplatz
14.20 Uhr	 Sammeln des Bataillons auf dem Rathausplatz durch Sternmarsch
14.40 Uhr	 Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Rathausplatz
	 – Abholen des Adlers
14.50 Uhr	 Abmarsch zum Schützenplatz
	 Marschweg: Rathausplatz – Kamp – Kasseler Straße – Heiersstraße –
	 Mühlenstraße – Hathumarstraße – Schützenweg – Schützenplatz
	 Aufziehen des Adlers – Totengedenken – Ehrungen
16.00 Uhr	 Kommers in den Kompaniebereichen
20.00 Uhr	 Volksfest auf dem Schützenplatz

	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m

stärkstes angebot!

33102 Paderborn | Riemekestr. 50 | T 05251 36655 | info@radio-sandforth.de | www.radio-sandforth.de

CD-Autoradio CDE-120 R
• CD-Player • CD-R/CD-RW Wiedergabe 
• Anzahl Senderspeicher: 30 • RDS 
• Audioformate: MP3 • Diebstahlschutz 
• USB-Anschluss • Aux In sandforth

99,-
max. Leistung: 4 x 50 Watt
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Paderborner Autoradioservice: 
Zubehör und fachgerechter Autoradio-Einbauservice.

Institut für ganzheitliches Unternehmensmanagement · Prof. Dr. rer. nat. Siegmar Bornemann
Burscheider Straße 386 · 51381 Leverkusen · Fon +49.2171.39840-30 · Fax +49.2171.39840-31

bornemann@ifgu.de · www.ifgu.de

PERSÖNLICHKEITSENTWICKLUNG · LEBENSZEITMANAGEMENT
ERFOLGSCOACHING · MENTALTRAINING · TEAMBILDUNG

Elektro-Speicher-Fußbodenheizung Licht-, Kraft- und Wärmeanlagen. Reparaturen

Elektro Korte GmbH & Co KG · Damaschkestraße 18 · 33102 Paderborn
Tel. 05251/33583 · Fax 05251/310034 · E-Mail: info@elektrokorte.de
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So n n ta g ,  14 .  Ju l i  2013

	 Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
8.00 Uhr	 Festgottesdienst für alle Mitglieder im Hohen Dom
	 Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
	 Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Domplatz und Markt
	 Western-Kompanie im PBSV
10.30 Uhr	 Sammeln bei Hauptmann Ralf Meschede, Hotel Krawinkel/Karlschule, Karlstraße 33
	 mit dem Trompeterkorps 8. Husaren Buke, dem Tambourcorps Nordborchen, dem      
	 Trommlercorps Kirchborchen 1950 e.V. und dem Blasorchester 1959 Kirchborchen e.V.
11.30 Uhr	 Antreten der Kompanie zum Sternmarsch, Marschweg: Karlsplatz – Widukindstr. –
	 Borchener Straße – Westerntor – Westernstraße – Marktplatz
12.15 Uhr	 Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Domplatz und Markt, Einmarsch der
	 Fahnenkompanie mit den Fahnen der Kompanien und Vereine, Empfang des
	 Königs und der Ehrengäste auf dem Domplatz und Markt
12.30 Uhr	 Großer Festzug durch die Stadt zum Schützenplatz
	 Marschweg: Markt – Am Bogen – Kasseler Str. – Kamp: Vorbeimarsch am 
	 amtierenden u. den Jubiläums-Höfen – Theodorianum – Rathausplatz – Marienplatz 
	 – Marienstr. – Königstraße – Kisau – Hathumarstr. – Schützenweg – Schützenplatz
13.30 Uhr	 Königsessen im Fahnensaal (Teilnahmemöglichkeit für alle)
15.00 Uhr	 Prinzenschießen – Gemütliches Beisammensein in den Komp.-Bereichen mit Familien
17.20 Uhr	 Trompentensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren 
	 zum Antreten des Bataillons zur Parade
17.30 Uhr	 Auffahrt der Königin mit den Damen des Hofes
	 Ehrung der Hofjubiläen – Abschreiten der Front durch den Hof und die Hof-Jubilare
	 Parade vor dem Hof und den Jubilar-Höfen
19.00 Uhr 	 Großes Volksfest auf dem Schützenplatz

	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m

 

...von Anfang an!

…

JubiDu! 25 Jahre BabyOne!

 33106 Paderborn
 Frankfurter Weg 22
Tel. 05251/78071

 Öffnungszeiten:
 Mo.–Fr.: 10.00 –19.00
Sa.: 09.30 –18.00

Babyone, Fachmarkt für 
Baby- und Kinderbedarf GmbH

 82x in Deutschland www.babyone.de

JubiDu 
der Woche!

Melden Sie sich jetzt 
unter www.babyone.de

für unseren Newsletter an 
und verpassen Sie

keine JubiDu-Aktion!

Wir feiern JubiDu!
Feiern Sie mit:
Jede Woche tolle 
neue Angebote!

Alles für 
Ihr Baby und 
Kleinkind unter 
einem Dach!

10 130x185 4c KOENZ_0113p.indd   1 24.01.13   12:15
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Mo n ta g ,  15 .  Ju l i  2013

	 Anzugordnung: Uniform mit Ehrenzeichen
	 Sammeln in den Kompanie-Antrete-Bereichen
	 Sternmarsch zur Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Domplatz und Markt
	 Western-Kompanie im PBSV:
7.15 Uhr	 Sammeln bei Hauptmann Ralf Meschede, 
	 Hotel Krawinkel/Karlschule, Karlstraße 33
	 mit dem Trompeter-Korps 8. Husaren Buke und dem Tambourcorps Nordborchen
7.40 Uhr 	 Antreten der Kompanie zum Sternmarsch.
	 Marschweg: Karlstraße – Borchener Straße – Westerntor – Westernstraße
8.30 Uhr	 Paradeaufstellung des Bataillons auf dem Rathausplatz
8.35 Uhr	 Abholen der Fahnen der Kompanien
	 Empfang des Königs und der Ehrengäste
	 Abschreiten der Front
8.50 Uhr	 Abmarsch zum Schützenplatz
	 Marschweg: Rathausplatz – Kamp – Kasseler Str. – Heiersstr. – Mühlenstr. 
	 Hathumarstr. – Schützenweg
9.30 Uhr	 Schützenfrühstück in den Kompanie-Bereichen
13.15 Uhr	 Beginn des König-Schießens
	 anschließend Proklamation des neuen Königs im blauen Zimmer
17.50 Uhr	 Trompetensignal: Königsruf (Lohengrin) von den Buker Husaren
	 zum Antreten des Bataillons zur Parade
18.00 Uhr	 Auffahrt der neuen Königin mit den Damen des Hofes
	 Inthronisierung – Ordensdekorationen
	 Abschreiten der Front durch den neuen Hof und das scheidende Königspaar
	 Parade zu Ehren des neuen Hofes und des scheidenden Hofes
19.00 Uhr	 Großes Volksfest auf dem Schützenplatz
22.30 Uhr 	 Großes Brillant-Feuerwerk auf dem Schützenplatz

Arbeitskommandos der Western:
Dienstag,	 16. Juli	 um 10.00 Uhr	 Aufräumen, Western-Bereich	
Dienstag,	 16. Juli	 um 19.30 Uhr	 Nachfeier im Kompanie-Bereich	
Mittwoch,	 17. Juli	 um 10.00 Uhr	 Aufräumen, Western-Bereich

27.07.	 Libori-Feierlichkeiten
bis 04.08.	 Ehrendienste im Hohen Dom — siehe Tageszeitung
27.07.	 Libori-Missionsdienst der Western, Leitung: Ralf Schreckenberg
14.00 Uhr	 Arbeitseinsatz im Konrad-Martin-Haus

	S c h ü t z e n f e s t - P r o g r a m m

Hl. Liborius, Bischof von
Le Mans und Schutzpatron
der Erzdiözese Paderborn

Apotheker A. Winkler
Le Mans-Wall 9
33098 Paderborn

Tel. 0 52 51/2 75 13
Fax 0 52 51/2 26 13
www.lemans-apotheke.de

Wir Wollen, dass
sie gut aussehen!

PADERBORN . Westernstr. 6
TEl.: 05251 - 12350
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E i n s at z p l a n  We s t e r n-Ko m pa n i e  –  Sc h ü t z e n f e s t  2013

Wagenbesichtigung:	 Western-Baude
Montag, 8. Juli 2013, 19.00 Uhr	 Leitung: Hauptmann Ralf Meschede
	 Teilnehmer: Alle Offiziere und Unteroffiziere

Alle Schützen, Unteroffiziere und Offiziere werden gebeten, die verteilten 
Arbeitspläne sowie die ausgehängten Arbeitspläne in der Western-Baude zu beachten!

Kartenausgabe:	 Leitung:	 Feldwebel Toni Papenkordt
	 Vertretung:	 Vizefeldwebel Jens Jöricke
Bierwagen-Herrichtung: 	 Leitung:	 Sergeant Robert Poggenpohl
	 Vertretung:	 Unteroffizier Andreas Becker
Elektro- u. Lautsprecher:	 Leitung:	 Fähnrich Ralf Papenkordt
	 Vertretung:	 Ehrenplatzmajor Wolfgang Fischer
Auf- u. Abbau-Kommando:	Leitung:	 Leutnant Bernd Simon
	 Vertretung:	 Leutnant Alexander Reimann
Bauden-Aufsicht:	 Leitung:	 Unteroffizier Manfred Ahle
	 Vertretung:	 Der jeweilige Offizier vom Dienst
Kassenbesetzung:	 Leitung:	 Vizefeldwebel Jens Jöricke
	 Vertretung:	 Vizefeldwebel Christian Schuck
Zapfkommission:	 Leitung:	 Fähnrich Ralf Papenkordt
	 Vertretung:	 Sergeant Torsten Gröning
Zapfplanaufstellung:	 Leitung:	 Fähnrich Ralf Papenkordt
	 Vertretung:	 Sergeant Torsten Gröning
Tischbedienung:	 Leitung:	 Vizefeldwebel Jens Jöricke
	 Vertretung:	 Sergeant Josef Hepers
Frühstückskommission:	 Leitung:	 Leutnant Bernd Simon
Küchendienst:	 Leitung:	 Sergeant Karl-Stefan Mura
	 Vertretung:	 Unteroffizier Peter Wiesner
Bier holen:	 Leitung:	 Feldwebel Toni Papenkordt
	 Vertretung:	 Oberleutnant Reinhard Hepers
Krankenbetreuung:	 Leitung:	 Verwaltungsrat Theo Küke
	 Vertretung:	 Ehrenverwaltungsrat Hermann Sperbel
		  Ehrenverwaltungsrat Franz-Josef Konersmann
Wachunteroffizier:	 Leitung:	 Unteroffizier Frank Schreckenberg
Arbeitseinsätze im	 Leitung:	 Sergeant Udo Gröning
Kompanie Bereich:	 Vertretung:	 Sergeant Robert Poggenpohl
Sonntag, 14. Juli, 10.00 Uhr
Montag, 15. Juli, 6.00 Uhr

„We s t e r n . . .  E i n e  s ta r k e  Fa m i l i e“

	 E i n s a t z p l a n

Es gelten die Bestimmungen des Nichtraucherschutzgesetztes NRW 
und des Jugendschutzgesetzes.

Schützenbrüder achtet bitte auf diese Bestimmungen!
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Die Western-Kompanie gedenkt Ihrer verstorbenen Schützenbrüder

Wenn durch einen Menschen
ein wenig mehr Liebe und Güte, 
ein wenig mehr Licht und Wahrheit in der Welt war,
hat sein Leben einen Sinn gehabt.
				    (Alfred Delp)

	 T o t e n g e d e n k e n

i n  e h r e n d e m Ge d e n k e n  
w i r d  d i e  We s t e r n-Ko m pa n i e  
i h r e  Sc h ü t z e n b r ü d e r  
u n d  Mi tg l i e d e r  b e h a lt e n ,  
d i e  2012/2013 g e s to r b e n  s i n d :

Schütze Christoph Maahs	 S 27.10.1962	 † 21.05.2012
Unteroffizier Udo Schmidt	 S 21.10.1942	 † 03.07.2012
Sergeant Hermann Zumdieck	 S 12.10.1937	 † 18.07.2012
Ehrenuffz., Vors. Ältestenrat 
Wolfgang Uhle	 S 21.12.1938	 † 15.08.2012
Schütze Werner Haase	 S 11.12.1965	 † 04.09.2012
Schütze Antonius Eikel	 S 17.01.1936	 † 05.09.2012
Ehrenuffz., Ehrennadelträger 
Wolfgang Arnicke	 S 26.09.1930	 † 30.09.2012
Schütze Paul Schmandt	 S 14.05.1930	 † 10.10.2012
Schütze Heinz Lautenschütz	 S 15.12.1929	 † 09.11.2012
Schütze Josef Lüke	 S 25.03.1951	 † 05.12.2012
Schütze Karl Büxe	 S 07.07.1947	 † 29.12.2012
Unteroffizier Günther Liekmeier	 S 14.05.1946	 † 20.01.2013
Sergeant Alfred Schulte	 S 16.03.1947	 † 05.05.2013

Gitterzäune
Holzzäune
Gabionen 
Carports

Sichtschutz
Rankanlagen

Schiebe- und Rolltoranlagen

Dubelohstraße 264
33104 Paderborn
www.zaun-kreisel.de

Tel.: 05254 -7464 u. 3213
Fax: 05254 -13385
E-Mail: info@zaun-kreisel.de

Z A U N  K R E I S E L  G m b H
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Ve r d i e n s to r d e n  d e r  We s t e r n-Ko m pa n i e  i m  PBSV
 

Sonderklasse:	 Wilhelm Stute	
2. Klasse:	 Theo Küke
3. Klasse:	 Roman Ewers, Rolf Freitag, Dietmar Schneider

Be f ö r d e r u n g e n  i n  d e r  We s t e r n-Ko m pa n i e

Sergeanten:	 Michael Bröckling, Oliver Burow, Dr. Torsten Gröning, Mario Kurth, 
Karl Mura, Christian Schuck, Hartmut Temme, Andreas Waldeyer, 
Hubertus Warzecha

Unteroffiziere:	 Andreas Becker, Werner Franke, Harald Friedla, André Gödde, 
Dr. Thomas Horstkemper, Christof Reimann, Peter Schonlau

	E  h r u n g e n

v.l. Christof Reimann, Ehrenoberleutnant Georg Otto, Harald Friedla, Peter Schonlau, Gerhard Wölfer

92	 26.04.1921	  Johannes Hoppe
91	 24.12.1921	  Albert Nitsch
90	 12.11.1922	  Alfred Adams
88	 15.12.1924	  Hans Schnitzmeier
	 15.02.1925	  Willi Rautwurm
87	 06.08.1925	  Hans Beckmann
	 27.08.1925	  Werner Tegtmeier
	 12.09.1925	  Franz-Josef Weber
	 16.10.1925	  Paula Hermes
	 10.05.1926	  Fritz Habrock
86	 30.01.1927	  Wilhelm Jürgens
85	 24.07.1927	  Aloys Lengeling
	 11.09.1927	  Helga Tenge
	 13.12.1927	  Leo Koch
	 24.01.1928	  Ernst-August Uhle
	 27.01.1928	  Adolf Schiller
84	 16.07.1928	  Heinrich Disselnmeyer
	 01.10.1928	  Stefan Keimeier
	 03.10.1928	  Franz Pingsmann
	 19.12.1928	  Joachim Tebel
	 09.05.1929	  Wolfgang Bickmeier
83	 03.06.1929	  Franz Schüwer
	 05.10.1929	  Hubert Warzecha
	 06.05.1930	  Heribert Wrenger
82	 01.07.1930	  Wigbert Schmitz
	 02.10.1930	  Herbert Friedel
82	 05.10.1930	  Hans Bannenberg
	 26.01.1931	  Franz Mürhoff
	 01.05.1931	  Heinz Meier
81	 07.10.1931	  Gerhard Johannknecht
	 15.01.1932	 Dr. Heribert Schmitz
	 28.03.1932	  Hans Knorrenschild
	 19.04.1932	  Karl-Heinz Hasselbach
	 20.04.1932	  Werner Niggemeyer
80	 15.07.1932	 Georg Brockmeyer
	 03.08.1932	 Josef Laurenz
	 14.10.1932	 Hermann Strätling
	 19.03.1933	 Franz-Josef Meyer
75	 06.06.1937	 Kurt Geese
	 29.06.1937	 Georg Otto
	 05.07.1937	 Joseph Vögele
	 19.07.1937	 Klaus Marfording
	 25.08.1937	 Horst Volmari
	 30.08.1937	 Elisabeth Willeke
	 24.09.1937	 Peter Weiland
	 30.09.1937	 Karl Frede
	 03.02.1938	 Horst Weber
	 06.04.1938	 Josef Göke

	 07.04.1938	 Eckart Kaufmann
	 25.05.1938	 Alfons Stieg
70	 15.06.1942	 Heinz-Josef Temme
	 28.0.81942	 Franz-Xaver Killian
	 27.08.1942	 Reinhard Martini
	 31.08.1942	 Hans-Dieter Sperbel
	 17.10.1942	 Winfried Fahrig
	 25.11.1942	 Gerhard Wölfer
	 05.12.1942	 Hans-Joachim Ziemke
	 30.12.1942	 Werner Streitbürger
	 07.01.1943	 Werner Bartmann
	 20.01.1943	 Ferdinand Wächter
	 22.01.1943	 Ulrich Berg
	 25.02.1943	 Friedhelm Deppe
	 04.03.1943	 Paul Otto

G r at u l at i o n  z u m G e b u r t s ta g  d e n  We s t e r n -Se n i o r e n
v o m 01.06.2012 b i s  31.05.2013

	E  h r u n g e n

Umweltservice | Niederlassung Paderborn

■  Kommunale Entsorgung

■  Industrie-Entsorgung

■  Sonderabfall-Entsorgung

■  Containerdienst

Nutzen 
Sie unsere 
umweltgerechte
Entsorgung

Fon 0 52 51. 17 49-50 | Fax 0 52 51. 7 39 39
Buchenhof 6 | 33178 Borchen | www.veolia-umweltservice.de

VEOLIA
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Bü r g e r- Sc h ü t z e n v e r e i n  1831 e .V.

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

	 J u b i l ä u m

Western
Oliver Burow, 
Markus Glodny,  
Eckart Kaufmann, 
Udo Kaufmann,  
Friedrich-Antonius Klingenthal,  
Wolfgang Kramer, 
Andreas Meier, 
Franz-Josef Meier, 
Wolfgang Meier, 
Ralf Meschede, 
Johann Reinhard, 
Manfred Ueberlacker 
 
 
 

Siegfried Bannat, 
Bernd Göke, 
Bernhard Hölscher,  
Marc Köppelmann, 
Wolfgang Merle 
 
 
 

Rolf Blomenkemper 
 
 

Friedrich Klingenthal
Heinrich Disselnmeyer,  
Ernst-August Uhle

Maspern
Andreas Bernzen, 
Dr. Georg Georges, 
Thomas Görmann, 
Klaus Hoppe, 
Konrad Hoppe, 
Matthias Hornberger, 
Andreas Jung, 
Günter Lange, 
Christian Lüke, 
Johannes Menke, 
Klaus Michalke, 
Georg Ortwein, 
Herbert Rempe, 
Bernd Schmitz, 
Andreas Voss, 
Peter Voss
Detlev Arns, 
Herbert Böger 
Winfried Golücke, 
Karl Hilleke, 
Klaus Hüvel, 
Heinz Kamp, 
Norbert Löseke, 
Dieter Lückehe, 
Friedrich Schlesinger
Christian Brüseke, 
Franz-Xaver Honervogt 
 

Hermann Niggemeyer
Hermann Böger, 
Georg Hecker, 
Josef Rempe

	 J u b i l ä u m

Heide
Oliver Braß, 
Dieter Decker jun., 
Thomas Degler, 
Markus Driller, 
Stefan Kacprzak, 
Bernd Kuhoff, 
Rene Nüsse, 
Hartmut Schmidt, 
Franz Sladek, 
Andre Tegethoff 
 
 
 
 
 

Wolfgang Braß, 
Kurt-Dieter von 
Cöllen, 
Friedhelm Fieseler, 
Helmut Keuper, 
Hans-Dieter Maidowski, 
Dieter Menke, 
Helmut Rüter, 
Franz Rutkowski
Josef Jäger, 
Axel Sladeczek 
 

Helmut Neumann
– 

Königsträßer
Michael Bien, 
Michael Böning, 
Friedhelm Gerlach, 
Harald Göke, 
Stefan Hecker, 
Karl-Ludwig Hesse, 
Friedhelm Hustadt, 
Andreas Krenz, 
Manfred Räßler, 
Walter Siebert 
 
 
 
 
 

Norbert Vossebein, 
Rudi Wünnenberg 
 
 
 
 
 
 

Hans Brosius, 
Antonius Voss, 
Emil Walecki, 
Karl-Josef Wächter

–
Werner Koch, 
Dr. Wilhelm Uhle 
 

Kämper
Uwe Altenberend, 
Markus Bölte, 
Theo Huschen, 
Andreas Lukei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Lothar Kalle, 
Bernhard Köthenbürger 
 
 
 
 
 
 

Karl Bernemann, 
Herbert Dawin, 
Manfred Schmitz 

Horst Lippegaus
Johannes Kersting, 
Hans Pehle

Jubiläen 2013
25 Jahre 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

40 Jahre

50 Jahre 
 
 

60 Jahre
65 Jahre

Ju b i l ä e n  2013 i m  Pa d e r b o r n e r-
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Bü r g e r- Sc h ü t z e n v e r e i n  1831 e .V.

 

 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

	 E h r u n g e n

Eh r u n g e n  2012 i m  Pa d e r b o r n e r-

Ehrungen 2012
Großer Verdienstorden  
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Western
Ralf Schreckenberg 

Dr. Siegmar Bornemann, 
Burkhard Mertens
Josef Olschewski, 
Toni Papenkordt, 
Alexander Reimann, 
Bernd Simon 
 

Jens Jöricke, 
Horst Wegener 
 
 
 
 

Sebastian Müller, 
Lars Steinkemper
Axel Disselnmeyer, 
Michael Diwo, 
Ferdinand Hesse-Pawlak, 
Johannes Keuter, 
Torsten Mertens, 
Michael Multhaupt, 
Daniel Sieveke 

Maspern
Gerhard Kesselmeier, 
Lothar Zschuckelt
Andreas Kaese, 
Wilfried Schlichting
Karl Hilleke, 
Winfried Pollmann, 
Karl Wagemann 
 
 

Joachim Brödder, 
Wilhelm Keuter, 
Michael Robrecht, 
Hans-Jörg Tegethoff, 
Andreas Schröder, 
Markus Schreiber 
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Monika Ahle, 
Fitus Göke, 
Hermann Groppe, 
Dompropst Dr. Wilh. Hentze, 
Hans-Rainer Hoffmann,  
Gabriele Kirsch, 
Nadine Lüke, 
Jochen Müller, 
Toni Papenkordt, 
Martin Rüther, 
Heike Schlenger, 
Ralf Schmitz, 
Angelika Schocke, 
Pfr. Thomas Stolz, 
Andreas Trachdernach, 
Beate Vieth
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Sylvester Galonska, 
Frank Hense, 
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Thorsten Otto, 
Werner Westermann
Raimund Gisella, 
Stefan Husemann, 
Werner Nolte, 
Christoph Queren, 
Olav Renger, 
Oliver Seibt 

– 

Manfred Bannenberg, 
Lt. Col. Richard Brown, 
Matthias Goeken, 
Olaf Hildebrand, 
Dieter Honervogt, 
Ralf Maas, 
Andrea Picht,  
Ralf Schmitz, 
SM Lou Tippet 
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Wolfgang Stock, 
Karl Stratmann
Frank Schubert, 
Dietmar Wiebeler 
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Matthias Wibbeke 
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Helmut Chognitzki, 
Msgr. Thomas Dornseifer, 
Generalvikar Alfons Hardt, 
Franz-Josef Meier, 
Thomas Spieker 
 
 

Kämper
Manfred Dören, 
Udo Sander
Michael Neitemeier, 
Bernhard Riedel
Michael Klaes, 
Ulrich Manuel 
 
 
 

Christian Köster, 
Peter Krehota, 
Peter Naunheim, 
Jan-Wilhelm Peters, 
Friedhelm Steinkemper, 
Udo Tegethoff, 
Klaus Trapp
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Reinhard Hepers,
Michael Keuper,
Kurt Kotlenga,
Karl-Heinz Rawert,
Jochen Riese,
Frank Schürmann,
Bernd Zengerling
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Neuer Vorstand
Am 3. März sind die Kompaniemitglieder 
eingeladen, im Historischen Rathaus einen 
neuen Vorstand zu wählen. So kommen an 
diesem Sonntagmorgen 129 wahlberechtigte 
Westernschützen zusammen und stimmen über 
die Zusammensetzung der Führungsmannschaft 
ab. Mit meistens nur weni-
gen Gegens t immen, 
aber ohne einen Gegen-
kandida ten,  werden 
alle von Hauptmann 
Ralf Meschede vorge- 
schlagenen Kandidaten 
wieder- bzw. neugewählt.  
So gehören ab sofort 
als 4. Leutnant Michael 
Bröckling, Meister für 
V e r a n s t a l t u n g s t e c h n i k 
Fachrichtung Bühne und 
Beleuchtung beim Neuen The-
ater in Paderborn, und Lars 
Steinkemper, Metallbauer, als 
5. Leutnant dem Vorstand an.                          
Nach 15 Jahren aktiver Mitarbeit im Kompanievor-
stand kandidierte Guido Könsgen nicht wieder. 
Die Position des Oberleutnants nimmt nun der 
bisherige 1. Leutnant Reinhard Hepers ein. 
Da sich auch Dr. Torsten Gröning nach sechs 
Jahren aus beruflichen Gründen nicht wieder 
zur Wahl stellte, rücken die übrigen Leutnante 
Bernd Simon, Alexander Reimann und Ferdi 
Schäfers auf. 
In seiner kurzen Rede stellt der alte und neue 
Hauptmann fest, dass ihm die Arbeit mit diesen 
Vorstandskollegen Spaß macht, da sich alle 
einbringen. So könne man neue Aufgaben und 
Ziele angehen. 

Am Abend kann Ralf Meschede im Schalander 

der Paderborner Brauerei Haus Cramer neben den 
eigenen Schützenbrüdern auch die der befreun-
deten Vereine aus Wewer, Nord- und Kirch- 
borchen begrüßen. Ebenfalls ist eine Abordnung 
des Tambourcorps Nordbochen der Einladung 
gefolgt. Für die musikalische Unterhaltung sorgt 

wieder einmal das Trompeterkorps 8. Husaren 
Buke. Für das leibliche Wohl zeichnet Hans-
Bernd Althoff mit seinen Hax’n verantwortlich. 
Unser Hauptmann bedankt sich in diesem Rahmen 
nochmals für die geleistete Arbeit der ausschei-
denden Offiziere. So habe sich Guido Könsgen 
u.a. unermüdlich für das jährliche Westernheft 
eingesetzt. Davor sei er bereits im Jungschützen- 
und Unteroffiziersvorstand aktiv gewesen. Sein 
Dank gilt aber auch Dr. Torsten Gröning, den 
er als äußeres Zeichen zum Sergeanten ernennt.
Für Überraschung sorgt Fähnrich Ralf 
Papenkordt, als er die neue Kompaniefahne 
vorstellt. Anlässlich des kommenden Schützen-
festes wird sie geweiht und in Dienst gestellt.
Im Laufe des Abends bestätigt bzw. ernennt Ralf 
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Meschede Jens Jöricke und Christian Schuck 
zu Vizefeldwebeln. Aufgrund seines Alters und 
der angegriffenen Gesundheit möchte sich unser 
langjähriger Baudenwart Franz-Josef Meier 
zurückziehen. Seine Aufgaben wird Manfred 
Ahle übernehmen.

Zwei Wochen später wählen die neuen Offiziere 
zusammen mit denen der anderen Kompanien 
die Bataillonsspitze und die weiteren Bataillons- 
offiziere. Auch hier herrscht große Einmütigkeit. 
Für weitere drei Jahre wird Elmar Kloke zum 
Oberst gewählt. 
Einige Wochen zuvor hatte Oberstleutnant 
Matthias Stute nach 18 Jahren seinen Rück-
zug aus dem aktiven Bataillonsvorstand erklärt. 
Zuvor hatte er bereits sechs Jahre als Feldwebel 
die Geschicke der Western mitbestimmt. Für 
ihn wechselt der bisherige Adjutant aus unseren 
Westernreihen Andreas Liedtke das Pferd 
und wird neuer Oberstleutnant. Wiedergewählt 
werden Rendant Willy Steffens (Heide-Kompa-
nie), Presseoffizier Christian Nolden (Maspern-
Kompanie) und Bataillonsjungschützenmeister 
Thomas Brockmann (Königsträßer-Kompanie). 
Nach achtzehn Jahren möchte Michael Löhr, 
1997 bis 2005 Feldwebel der Kämper-Kompanie 
und seit 2005 Adjutant, aus dem aktiven Offi-
zierskorps ausscheiden. Daher ernennt der Oberst 

den bisherigen Verwaltungsrat von uns Western 
Marc Klaholt-Heiermeyer und  Jens Naun-
heim aus der Kämper-Kompanie zu seinen neuen 
Adjutanten. Erneut zum Vizerendanten wird 
Eberhard Haberstroh aus der Königsträßer-
Kompanie ernannt.
Bei den Wahlen der weiteren Bataillonsoffi-
ziere gibt es wie in allen Kompanien auch bei 
uns Western Veränderungen. Nach 15 Jahren 
Vorstandsarbeit stellt Manfred Bannenberg 
sein Amt als Zeremonienmeister zur Verfügung. 
Sein Nachfolger wird der kaufmännische Ange-
stellte Sebastian Müller. Wiedergewählt wird 
Verwaltungsrat Theo Küke. Prof. Dr. Siegmar 
Bornemann, zunächst von 2001 bis 2007 
Leutnant und seitdem Verwaltungsrat geht nicht 
in eine weitere Amtsperiode. Ebenso kandidiert 
nach nur sechs Jahren Verwaltungsrat Wim Uhle 
nicht wieder. Zu neuen Verwaltungsräten werden 
Felix Klingenthal, Mitglied der Geschäftsfüh-

rung der Unternehmensgruppe Klingenthal, und 
Horst Schümer, Tischler, gewählt. Die Riege 
komplettiert Gary Herbert. Er ist Geschäfts-
führer der  Eurofacility Solutions GmbH (ESG). 
Ihre Ämter behalten Platzmajor Andreas Koppe 
und Schießoffizier Reinhard Hils. Damit ist der 
Vorstand der Western-Kompanie wieder komplett. 
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Am Abend sagt Elmar Kloke, dass der neue 
Ehrenoberstleutnant Matthias Stute eine beson-
dere Würdigung verdient. 24 Jahre im engeren 
Bataillonsvorstand, davon 18 Jahre als Oberstleut-
nant seien eine große Leistung. Ohne Matthias 
sei der Schützenplatz nicht das, was er heute sei, 
nämlich der schönste und gepflegteste Deutsch-
lands. Ohne sein Engagement und unermüdlichen 
Einsatz stände dieser heute nicht so prachtvoll 
da. Nicht unerwähnt solle auch sein Wirken um 
das international besetzte Reitturnier bleiben, das 
er vor zehn Jahren in Paderborn etablierte. Über 
allem aber, so der Oberst weiter, stehe für ihn der 
Mensch Matthias Stute mit seiner gradlinigen 
Haltung, Verständnis und Offenheit, als guter 

Ratgeber und ausgleichender Gesprächspartner.
Michael Löhr, gerade zum Ehrenadjutanten 
ernannt, würdigt der Oberst für dessen Einsatz-
bereitschaft als Feldwebel der Kämper-Kompanie 
und seine hervorragenden organisatorischen 
Eigenschaften. Viele Veranstaltungen hätten seit 
seiner Berufung zum Adjutanten im Jahre 2005 
durch Dr. Andreas Jolmes eine neue unver-
kennbare Handschrift erlebt.
Beim sich anschließenden Bankett lernen sich 
die wieder und neu gewählten Offiziere und die 
Ehrenschärpenträger bei lockeren Gesprächen 
kennen.

Ferdi Schäfers

Hintere Reihe v. l. n. r.: 5. Ltn. Lars Steinkemper, Verwaltungsrat Felix Klingenthal, 1. Ltn. Bernd Simon, Fähnrich Ralf Papenkordt, 

2. Ltn. Alexander Reimann, Verwaltungsrat Theo Küke; Mittlere Reihe v. l. n . r.: Vizefeldwebel Christian Schuck, Verwaltungsrat 

Horst Schümer, 3. Ltn. Ferdi Schäfers, Schießoffizier Reinhard Hils; Vordere Reihe v. l. n. r.: Platzmajor Andreas Koppe, Zeremonien- 

meister Sebastian Müller, Oberstleutnant Andreas Liedtke, Adjutant Marc Klaholt-Heiermeyer, 4. Ltn. Michael Bröckling, Verwaltungs- 

rat Gary Herbert, Hauptmann Ralf Meschede, Feldwebel Toni Papenkordt, Oberleutnant Reinhard Hepers, Vizefeldwebel Jens Jöricke

	 W a h l e n  2 0 1 3



Chronik 2013 Western-Kompanie im42	 43Paderborner-Bürger-Schützenverein

Bürgermeister Christoph Tölle 
(1898 – 1977)

Den Jahresorden der Western-Kompanie ziert in 
diesem Jahr das Portrait des bedeutenden Bür-
germeisters Christoph Tölle. Deshalb soll dieser 
in den folgenden Ausführungen näher vorgestellt 
werden, zumal er jüngeren Schützen kaum noch 
bekannt sein dürfte.
Christoph Tölle war der dritte Nachkriegsbürger-
meister nach 1945; 
seine beiden Vor-
gänger Dr. Hein-
rich Zacharias 
(+ 1972) und Dr. 
Norbert Fischer 
(+1963) amtierten nur 
kurz: Zacharias vom 6. 
April bis zum 10. Mai 
1945 und Fischer bis 
zum 10. Januar 1946; 
danach war er bis 1952 
Stadtdirektor.

Am 16. Juli 1945 hatte die 
britische Besatzungsmacht 
einen 11 Mitglieder umfassenden „Bür-

gerausschuss“ berufen, zu dessen Vorsitzenden 
die Engländer Christoph Tölle am 20. Juli 1945 
beriefen. An die Stelle dieses Ausschusses trat 
am 11. Dezember 1945 eine erste von den Eng-
ländern ernannte Stadtvertretung, die bis zum 
15. September 1946 amtierte und dann von dem 
ersten gewählten Stadtrat abgelöst wurde. Diese 
Stadtvertretung bestimmte Christoph Tölle am 
14. Januar 1946 zum Bürgermeister. Von Anfang 
an verlangte Tölle zum Wiederaubau der Stadt 
einen „breiten Konsens aller Parteien ohne partei-
politische Scheuklappen“.

Nun soll die Biografie Tölles in Einzelheiten 
näher vorgestellt werden. Bestimmend für 
seine Biografie war die Friedensbewe-

gung, die zu Beginn des 20. Jahrhunderts entstand 
und mit den Namen Bertha von Suttner, Lud-
wig Quidde, Käthe Kollwitz, Albert Schweit-

zer und Reinhold Schneider verbunden 
war. Seine Erfahrungen als Soldat im 

Ersten Weltkrieg (1914 – 1918) ließen 
ihn zu einem „Motor“ der deutsch-
französischen Aussöhnung nach 
1945 werden, die auf der Basis 
christlicher Völkerversöhnung, wie 

sie die „Pax-Christi-Bewegung“ 
vertrat, erfolgen sollte. Ein Ergeb-
nis dieser Position war die „Inter-
nationale Bürgermeister-Union“, 
die sich die deutsch-französische 

Zusammenarbeit auf kommunaler 
Ebene zum Ziel gesetzt hatte (s. u.)

Christoph Tölle wurde am 13. 
März 1898 in Paderborn, genauer 
im sog. „Eckerland“ (Gebiet zwi-

schen Kamp und Kasseler Mauer) als Sohn des 
Reichsbahnarbeiters Josef Tölle (+ 1924) und 
seiner Ehefrau Maria geb. Markus (+ 1942) 
geboren. Insgesamt hatte Tölle 11 Geschwister. 
Die Familie war geprägt von der katholischen 
Tradition der Stadt, was für viele vergleichbare 
Familien galt. Nach dem Besuch der damaligen 
Volksschule absolvierte er eine  kaufmännische 
Fortbildungsschule, wobei er von 1912 - 1915 
eine Lehre bei der Stadtverwaltung anschloss. 
Danach wechselte er zur Kreissparkasse, wo er 
sich bessere berufliche Möglichkeiten versprach. 
1916 musste er noch Soldat werden, wo er an der 
Westfront nach eigener Aussage „fürchterliche 
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Erfahrungen“ sammelte. Tölle erlebte die „Materi-
alschlachten“ und „sinnloses Sterben“, was ihn zu 
einem „überzeugten Kriegsgegner“ werden ließ. 
Schon damals erwachte in ihm das Interesse für 
Politik. Nach dem Kriegsende 1918 kehrte er zur 
Kreissparkasse zurück; er bestand die 1. und 2. 
Sparkassenprüfung, was seinen beruflichen Auf-
stieg förderte. Schließlich war er von 1945 bis 1953 
Rendant der Kreissparkasse, womit er damals zur 
Leitung des Geldinstituts gehörte.

Das Jahr 1923 markiert den eigentlichen 
Beginn seines politischen und Friedens-
engagements: Er legte ein eindeutiges 

Bekenntnis zur Republik (damals in bürgerlichen 
Kreisen nicht selbstverständlich) und zur Versöh-
nung der europäischen Völker, insbesondere mit 
Frankreich, ab und beteiligte sich an der Gründung 
der Paderborner Gruppe des „Windthorstbundes“, 
der Jugendorganisation des Zentrums, benannt 

nach dem langjährigen Zentrumspolitiker Lud-
wig Windthorst (+ 1891), einem der großen 
Gegner Bismarcks (+ 1898). Tölle wurde Vorsit-
zender der Paderborner Gruppe. 1924 wurde er 
auch zum Vorsitzenden der Paderborner Gruppe 
des „Friedensbundes der Deutschen Katholiken“ 
gewählt, der sich als Vorkämpfer einer deutsch-
französischen Aussöhnung verstand.

Die „Machtergreifung“ der Nationalsozia-
listen 1933 sollte für Tölle ein einschnei-
dendes Ereignis bedeuten; besonders das 

„Ermächtigungsgesetz“ vom 23./24. März 1933 
stieß auf die erbitterte Ablehnung der katho-
lischen Friedensbewegung. Die Zustimmung des 
Zentrums zu diesem Gesetz führte zur Lösung 
Tölles vom Zentrum und war einer der wichtigsten 
Gründe 1945 dafür, dass er der Neugründung 
des Zentrums fern blieb. Als Sparkassenbeamter 
musste er politisch vorsichtig sein, um seine Stelle 
nicht zu verlieren. Parteimitglied war er aber nicht. 
Privat aber traf er sich weiterhin mit den Freun-
den aus der Friedensbewegung, namentlich mit 
Heinrich Jüttemeyer (+ 1994), seinem besten 
Freund, später viele Jahre Fraktionsvorsitzender 
der CDU im Stadtrat.

Wie für viele Menschen sollte das Kriegs-
ende 1945 für Tölle wesentlich werden; 
damals spielten Dompropst Dr. Paul 

Simon (+ 1946) und Domvikar Dr. Kaspar 
Schulte (+ 1980) eine bedeutende Rolle, denn 
sie schlugen der englischen Besatzungsmacht 
geeignete deutsche Persönlichkeiten für den Wie-
deraufbau der Stadt vor. Sie bescheinigten Tölle 
eine „echte, lebensnahe Demokratie“ und einen 
„innerlich… bejahten Frieden“; Maximen, die für 
Tölle bis zum Ende seiner politischen Arbeit gelten 
sollten.
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Beim Neubeginn des politischen Lebens 
wandte sich Tölle der Christlich Demo-
kratischen Partei (CDP) zu, die später die 

CDU wurde. Dabei wurde er wesentlich bestimmt 
durch Pfarrer Heinrich Hesse von St. Georg in 
Paderborn. Hesse starb als Domkapitular 1951. 
Die Partei verfolgte die Idee der Zusammenarbeit 
der Konfessionen und verlangte den Respekt vor 
den Mitmenschen, unabhängig von Religion und 
Weltanschauung. So sorgte Tölle dafür, dass sein 
Stellvertreter als Bürgermeister trotz absoluter 
CDU-Mehrheit im Rat der SPD- Politiker Heinrich 
Lücking (+ 1968) wurde. Als 1948 in Kevelaer die 
deutsche Abteilung von „Pax Christi“ gegründet 
wurde, nahm Tölle daran teil; auch am Mainzer 
Katholikentag im gleichen Jahr war er zugegen 
und hielt dort ein Kurzreferat zu Franz Stock (+ 
1948), der zu den Wegbereitern der deutsch-fran-
zösischen Aussöhnung gehört. Außerdem beteili-
gte er sich an der Gründung der „Internationalen 
Bürgermeister-Union“, womit die kommunalpo-
litische Friedensarbeit Tölles begann, die 1967 
mit dem Freundschaftsabkommen mit Le Mans 
ihren Höhepunkt fand und die Freundschaft der 
Kirchen von Paderborn und Le Mans, die seit 836   
besteht, ergänzte.

Um das Jahr 1950 begann in der jungen 
Bundesrepublik die Wiederbewaffnungs-
debatte, der Tölle zunächst sehr kritisch 

gegenüber stand. Die Ablehnung alles Militä-
rischen gehörte zu seinen Lebensinhalten, und 
erst nach einem langen inneren Konflikt bejahte 
er die Bundeswehr, was man bei seinen späteren 
Begegnungen mit dem Militär noch spürte. So 
hatte er auch 1951 das Denkmal für das Infan-
terieregiment 158 entfernen lassen; auch einem 
Denkmal für die 8. Husaren stand er ablehnend 
gegenüber (beide stehen heute in den Paderau-
en).

Neben seiner Arbeit für die Stadt sind 
als weitere wichtige Aufgaben die des 
Kreisvorsitzenden der CDU (1946 - 1968) 

und seine Mitgliedschaft im Landtag von NRW 
(1950 - 1966) zu nennen, in dem er den Wahlkreis 
Paderborn vertrat. 1966 war Tölle bereits der 
dienstälteste Bürgermeister des Landes NRW.

Vor allem sein altes Ziel der Aussöhnung 
mit Frankreich verfolgte der Bürgermeister 
seit 1960 mit Nachdruck: Staatspräsident 

Charles de Gaulle (+ 1970) hatte 1962 Deutsch-
land einen Staatsbesuch abgestattet, der zu einem 
Triumpfzug werden sollte. 1963 schlossen de 
Gaulle und Konrad Adenauer (+ 1967) nach 
einer Messe in der Kathedrale von Reims den 
Deutsch-Französischen Freundschaftsvertrag. Das 
führte auch auf kommunaler Ebene zu intensiven 
Begegnungen und Kontakten; so besuchte Tölle 
1962 Le Mans und sein dortiger Kollege kam 
zu Gegenbesuchen, deren Frucht das bereits 
genannte Partnerschaftsabkommen von 1967 war. 
Vorgesehen waren u.a. ein intensiver Kultur- und 
Jugendaustausch.

Nun soll das Wirken Tölles für die Stadt 
Paderborn, die eigentliche Aufgabe des 
Bürgermeisters, untersucht werden. 

Hauptaufgabe war zunächst der Wiederaufbau 
der zerstörten Stadt mit dem Ziel, den Menschen 
wieder eine Perspektive zu geben. Paderborn 
sollte dazu sowohl wirtschaftlich, als auch kulturell 
zum Mittelpunkt des Hochstiftes werden Hierbei 
kam ihm seine Position als Landtagsabgeordneter 
zu Hilfe, denn er sorgte für die Unterstützung der 
Wirtschaft durch die Landespolitik. Entscheidend 
war 1955 der Ostwestfalenplan, wodurch die Stadt 
beträchtliche Fördermittel erhielt, um bestehende 
Betriebe auszubauen oder Neuansiedlungen zu 
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ermöglichen. Damit wurden die Weichen für 
einen strukturellen Umbau gestellt, so dass Pader-
born nach 1960 eine wirtschaftlich prosperierende 
und expandierende Kommune war. Beispielhaft 
genannt sei der Ausbau der Firma Nixdorf Com-
puter AG. Außerdem setzte sich Tölle für eine 
Verwaltungsvereinfachung ein; man versuchte, 
Paderborn zur „kreisfreien Stadt“ zu machen, was 
letztlich nicht gelang. Erst die 1975 in Kraft getre-
tene Kommunalreform sollte Probleme lösen, 
denn Paderborn war jetzt nicht nur Großstadt, 
sondern auch Oberzentrum zwischen Kassel und 
Bielefeld geworden. Als äußeres Zeichen seiner 
Aufgabe trug er seit 1962 die bis heute benutzte 
Amtskette.

Als der Bürgermeister im März 1968 70 
Jahre alt geworden war, trat er von sei-
nem Amt zurück, um seinem Stellvertreter 

Herbert Schwiete (+ 1994) Platz zu machen. 
Sein Landtagsmandat hatte bereits Joseph Köh-
ler (+ 2011) übernommen. Bei der offiziellen 
Verabschiedung schloss er seine Ansprache mit 
den Worten: „Gott segne unsere Stadt Paderborn 
und erhalte uns eine friedvolle Zukunft.“ Tölle 
erreichte eine Reihe von Ehrungen: Er wurde 
Altbürgermeister und Ehrenbürger, nachdem er 
bereits 1964 die Malteser-Plakette in Gold erhalten 
hatte. 1969 kam die Silberne Ehrenplakette der 
Deutschen Olympischen Gesellschaft hinzu, von 
der er 1972 auch die Goldene Ehrennadel erhielt. 
Besonders gefreut hat er sich über die Verleihung 
der Ehrenbürgerwürde der Stadt Le Mans im Jahre 
1975. Verheiratet war Tölle mit Ehefrau Josefine 
geb. Happe. Aus der Ehe ging ein Sohn hervor.

Abschließend sei etwas zum Verhältnis Töl-
les zum PBSV gesagt: Die von Hermann 
Tölle (nicht verwandt!) gefertigte und bis 

1953 reichende Chronik des Vereins verdeutlicht 

die Schwierigkeiten Tölles mit dem Verein, den 
er als militärisch geprägt verstand. So liest man 
auf Seite 149 der Chronik: „Tölle erschien trotz 
höflicher Einladung zu keinem Schützenfest, selbst 
an eine Entschuldigung dachte er nicht.“ Erstmalig 
nahm er am Schützenfest 1952 teil, denn Tölle 
hatte seine Meinung geändert, wie der Chronist 
auf Seite 173 vermerkt. Hintergrund war seine 
geänderte Auffassung zur Wiederbewaffnung 
(s.o.). Auszeichnungen oder Orden des Vereins 
hat er nicht erhalten, auch wenn von da an sein 
Verhältnis zum Verein entspannter war.

Klaus Zacharias

Benutzte Literatur:

Hüser, Karl, Paderborn - Geschichte der Stadt in ihrer Region, 

Band 3, Paderborn u.a. 1999

Riesenberger, Dieter, Der Friedensbund Deutscher Katholiken 

in Paderborn - Versuch einer Spuren-sicherung – Reihe: 

Paderborner Beiträge zur Geschichte Band 1, Paderborn 1983

Schmandt, Katrin, Die Christlich-Demokratische Partei in 

Paderborn - Gründung und Aufbau,  

in: Westfälische Zeitschrift 146/ 1996, S. 331 – 350 

Stambolis, Barbara, Christoph Tölle (1898 - 1977) - Politik 

aus christlicher Verantwortung für Demokratie und Frieden, 

Paderborn 1997

Für Hilfen bin ich Herrn Andreas Gaidt (Stadtarchiv Pader-

born) verpflichtet.
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Symbole im Staat und Vereinen 
Die Fahnen der Western-Kompanie

Menschliche Vereinigungen gleich welcher Art 
benötigen Zeichen, hinter denen sie sich sammeln 
und die sie als verbindendes Element betrachten. 
Zu diesen Zeichen gehören z. B. Orden, Ehren-
zeichen, Fahnen, Wappen und weitere Symbole. 
Diese sind ein uraltes Kommunikationsmittel, 
die keine Sprachgrenzen kennen, vielmehr rasch 
verstanden werden. Sie vermitteln schneller als 
Texte Aussagen über eigenes Selbstverständnis, 
Geschichte und Identität.

Nach außen kennzeichnen sie diese Iden-
tität, nach innen kräftigen sie das Gefühl  
der Zusammengehörigkeit und veran-

schaulichen gemeinsame Werte. Ebenso wenig 
fehlt eine emotionale Komponente. Weder Völker 
noch Vereine kommen ohne solche Symbole 
aus, und wo man diese gering schätzt, leidet die 
Vereinigung darunter. Gerade Völker mit langen 
demokratischen Traditionen wie die Skandinavier, 
US-Amerikaner oder Schweizer schätzen ihre Sym-
bole in besonderer Weise.

Zum diesjährigen Schützenfest erhält die 
Western-Kompanie nun eine neue Fahne, 
die später näher vorgestellt werden soll. 

Diese Ausführungen wollen dagegen zunächst 
grundsätzliche Bemerkungen zu diesem Symbol 
anschließen.

Schaut man in ein Lexikon unter dem Stich-
wort „Fahne“ nach, so werden meistens drei 
Bereiche genannt, die diesen Begriff ausma-

chen: Botanik, Druckwesen und Geschichte. Hier 
geht es um den historischen Aspekt. Dort wird 
„Fahne“ meistens wie folgt definiert:“…ein an 
einer Stange angebrachtes ein- oder mehrfarbiges 
Tuch, oft mit Wappen oder Sinnbildern versehen, 
galt beim Militär als Element der Ehre und als zur 
Treue verpflichtendes Symbol….“ Fahnen gab es 
in verschiedenen Formen schon in der Antike. So 

etwa kannten die Römer Feldzeichen, die an einer 
Stange befestigt waren und einen Adler, sowie 
ein Schild mit den Buchstaben „SPQR“ (Senatus 
Populusque Romanus = Senat und Volk von Rom) 
aufwiesen. Diese Feldzeichen wurden besonders 
verehrt und verteidigt: Erst wenn der Gegner sie 
entwendet hatte, galt die Schlacht als verloren. Die 
Römer kannten auch Orden, wie Grabsteine von 
Offizieren beweisen: Der Verstorbene präsentiert 
seine Auszeichnungen besonders auffällig. Auch 
das Mittelalter kannte derartige Zeichen, denn Fah-
nen galten als Anwesenheitszeichen und Symbol 
des Herrschers bez. Sammelpunkt in der Schlacht. 
Der Fähnrich (der Begriff ist seit dem Mittelalter 
bekannt und kennzeichnete schon damals den 
Fahnenträger; heute auch ein Dienstgrad für Offi-
ziersanwärter) haftete mit seinem Leben für die 
Fahne, so dass nicht nur er beim Verlust der Fahne 
betroffen war, sondern auch seine Einheit, die 
sie repräsentierte, als entehrt galt. So kann man 
verstehen, dass der Fahne Ehrenbezeigungen wie 
für einen Vorgesetzten entgegen gebracht wurden 
(und werden).

Art und Farben kennzeichnen bestimmte 
Fahnen. So zeigen Osterfahnen häufig 
Christus als Lamm mit Fahne als Zeichen 

des Sieges über die Mächte der Finsternis. Die 
weiße Fahne ist Zeichen der Kapitulation, die Gen-
fer Fahne (rotes Kreuz auf weißem Grund) symbo-
lisiert das Rote Kreuz (Umdrehung der Schweizer 
Fahne). Die politische Linke führt die rote Farbe, 
während für den Islam die grüne Farbe steht. 

Am Beispiel der Entwicklung der deutschen 
Nationalfahne soll allgemein die Entwick-
lung von Fahnen aufgezeigt werden; als 

weiteres Symbol soll die Entwicklung des Reichs- 
zum Bundesadler erörtert werden. Die Kaiser des 
Alten Reiches verwendeten die Farben schwarz 

Chronik 2011 Western-Kompanie im
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und gold (= gelb). Die Freien Reichsstädte führten 
diese Farben oft in ihren Fahnen, um zu demons-
trieren, dass sie nur dem Kaiser untertan waren. 
Daher erklärt sich auch das schwarz-gelbe Trikot 
von Borussia Dortmund, denn Dortmund war die 
einzige Reichsstadt in Westfalen.

Die heutige Bundesfahne mit dem Farbdrei-
klang schwarz-rot-gold ist dagegen erst 
200 Jahre alt. Sie entstand in der Ausei-

nandersetzung mit Napoleon (1759 - 1821) und 
den Befreiungskriegen 1813. Eine der Einheiten 
waren die „Lützower Jäger“, die einen schwarzen 
Rock mit roten Ärmelaufschlägen und goldenen 
Knöpfen trugen. 1815 trat die gerade gegrün-
dete Deutsche Burschenschaft – viele Lützower 
gehörten ihr an – mit einer rot- schwarzen Fahne, 
die mit goldener Borte umgeben war, an. Den 
eigentlichen Durchbruch schaffte die Fahne 1848 
in der Paulskirche, nachdem schwarz-rot-goldene 
Fahnen auch schon beim Hambacher Fest 1832 
mitgeführt wurden. Damit waren die Farben zum 
Symbol der deutschen Einheits- und Freiheitsbe-
wegung geworden. Wegweisend war eine Fest-
stellung des Vorparlaments vom 9. März 1848: „…
werden die Bundesfarben der deutschen Vorzeit 
zu entnehmen sein, wo das Reichspanier schwarz, 
rot und golden war.“ Gehisst wurden diese Farben 
dann am 23. Mai 1848 im Paulskirchenparlament. 
Selbst der preußische König Friedrich Wilhelm 
IV. (1840 - 1861) zeigte sich schon am 21. März 
1848 mit einer schwarz-rot-goldenen Armbinde. 
Nach dem Scheitern der Paulskirche 1849 setzten 
sich die Farben schwarz-weiß-rot durch, denn 
der 1867 gegründete Norddeutsche Bund führte 
genau wie das Kaiserreich 1871 diese Farben. Erst 
die Weimarer Republik kehrte 1919 zu schwarz-
rot-gold zurück, was die Nationalsozialisten 1933 
wieder änderten und 1935 die Hakenkreuzfahne 
zur Staatsfahne erklärten. Das Grundgesetz kehrte 
1949 dann wieder zu schwarz-rot-gold zurück. 

Pauschal lässt sich sagen, dass unsere heutige 
Staatsfahne die freiheitlich-demokratische Bewe-
gung repräsentiert.

Der Bundesadler geht auf den römischen 
Legionsadler zurück. Ihn übernahm schon 
Karl der Große (768 - 814) nach seiner 

Kaiserkrönung 800 und ließ ihn an seiner Pfalz 
in Aachen anbringen. Dieser war Symbol des 
Römischen Reiches und Sinnbild des Reichsge-
dankens. Kaiser Friedrich Barbarossa (1152 - 1190) 
führte den Adler im Wappenschild. Seit dem 13. 
Jahrhundert trennte man den Adlerschild: Als 
deutscher König führte dieser einen einköpfigen, 
als Kaiser aber den doppelköpfigen Adler. Am 
Ende des Alten Reiches 1806 übernahm der 
österreichische Kaiser den Adler in dieser Form. 
Das Kaiserreich 1871 wählte den heraldisch nach 
rechts blickenden einköpfigen Adler mit monarchi-
schen Attributen, während die Weimarer Republik 
ihn 1919, allerdings ohne diese Attribute, über-
nahm. Die Nationalsozialisten schafften diesen 
1933 ab und ersetzten ihn durch einen „imperi-
alen Hoheitsadler“ nach römischem Vorbild. Auf 
dem Verwaltungswege wurde der Bundesadler 
1950 eingeführt, der einköpfig nach rechts blickt.
Dass auch andere Staaten Adler führen, zeigt 
das heutige Russland: Nach dem Untergang des 
oströmischen Reiches 1453 übernahmen die 
Zaren den kaiserlichen Doppeladler und führten 
ihn bis 1917. Damit wollten sie ihren Anspruch, 
legitime Nachfolger des Kaisers von Konstan-
tinopel zu sein, untermauern. Nach dem Ende der 
Sowjetunion 1991 kehrte Russland zum – heute 
silbernen - Doppeladler zurück. Einen Adler im 
Wappen führen auch Polen und Österreich sowie 
die Länder Brandenburg und Tirol.

	N  e u e  F a h n e
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	N  e u e  F a h n e

Nun soll noch die Geschichte der Western-
fahnen nachgezeichnet werden, wobei 
ich meine Darstellung in der Festschrift 

des PBSV von 2006 zur Grundlage mache. Bei der 
Vereinsgründung 1831 sind offensichtlich keine 
neuen Fahnen angeschafft worden; vielmehr 
übernahmen die Kompanien die vorhandenen 
älteren Bürgerfahnen, was auch für die Western-
Kompanie gilt. Später hat man dann eine erste 
Fahne angeschafft, über die man aber nichts 
Genaues weiß. Eine Neuanschaffung erfolgte im 
Jahre 1881 zum damaligen Jubiläum des PBSV 
(50 Jahre), die dann 1906 durch eine dritte Fahne 
ersetzt wurde. Gefertigt wurde sie durch die 
Firma Wameling. Deren Aussehen kennen wir, 
da sie bis heute erhalten ist: Auf weißem Grund 
zeigt sie auf der Vorderseite das westfälische 
Wappen (weißes springendes Pferd in Rot), darü-
ber ein fünfzackiger goldener Stern mit Strahlen. 

Umgeben ist das Wappen durch einen nach 
oben offenen Eichenblattkranz. Darunter steht: 
„Zum 75 jährigen Jubelfeste“. Auf der anderen 
Seite findet man das Paderborner Stadtwappen, 
unterlegt durch zwei gekreuzte Gewehre, darüber 
eine Krone mit vier Zacken. Auch dieses Wappen 
ist durch einen Eichenkranz umgeben. Dort steht 
„Western-Compagnie 1831 – 1906 Paderborn“. 
Während die Vorgängerfahnen 1914 in den sog. 
Fahnensaal des Schützenhofes gelangten und dort 

1945 untergingen, wurde die Fahne von 1906 bis 
1964 benutzt.

Im Jahre 1964 entschloss sich der dama-
lige Kompanievorstand zur Neuanschaffung 
einer Fahne, die Josef Dominicus (+ 1973) 

gestaltet und die Firma Fred Adams gefertigt 
hatte. Auf der Vorderseite zeigt sie ein stilisiertes 
„W“, umgeben von einem nach oben offenen 
Eichenkranz. Zwischen dem „W“ sieht man drei 
stilisierte Eichenblätter. Zu lesen ist auf dieser 
Seite „Western-Kompanie 1831 – 1964 Pader-
born“. Auf der Rückseite findet man wieder das 
Paderborner Stadtwappen, gekrönt durch eine 
vierzackige Krone. Hinterlegt ist das Wappen 
mit zwei gekreuzten Gewehren. Ein nach oben 
offener Eichenkranz umgibt das  Wappen. In den 
Ecken findet man auf der Vorder- und Rückseite je 
ein Eichenblatt. Beide  Fahnen gelangten kurzzei-
tig in das Museum für Stadtgeschichte; seit einiger 
Zeit aber befinden sie sich in der Westernbaude 
auf dem Schützenplatz und werden in einer Glas-
vitrine aufbewahrt.

Da die Fahne von 1964 deutliche Ver-
schleißerscheinungen zeigte, stiftete der 
spätere Hauptmann Horst Uhle (+ 2012) 

in seinem Königsjahr 1986/87 der Kompanie 
eine neue Fahne, die ebenfalls die Firma Adams 
fertigte. Hinsichtlich ihrer Gestaltung glich sie fast 
ganz ihrer Vorgängerin, denn geändert wurden 
nur Einzelheiten: So steht dort statt „1964“ jetzt 
„1987“, womit das Stiftungsjahr kenntlich gemacht 
wurde. Auf der Rückseite steht „Paderborner 
Bürger-Schützen-Verein e.V.“, womit die rechtliche 
Seite des Vereins deutlich wird.

Auch diese Fahne zeigte nun deutliche 
Schäden, so dass der Vorstand überlegte, 
sie restaurieren zu lassen oder eine Neuan-

schaffung ins Auge zu fassen. Man entschied sich 
zu letzterem, und so fertigte die Firma Jaeschke 
und Zwilsperger in Engelsberg bei Altötting/Obb. 
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eine neue Fahne, die ihren beiden Vorgängern 
wieder fast vollständig gleicht; geändert wurde 
nur das Entstehungsjahr (statt „1987“ jetzt „2013“) 
und außerdem findet man die Jahreszahlen auf 
dem Fahnentuch in kleinen Spruchbändern. Auch 
das Vereinsgründungsjahr 1831 findet man auf der 
Rückseite in einem Spruchband. Zum diesjährigen 
Schützenfest wird die neue Fahne nach der Seg-
nung ihren Dienst aufnehmen.

Abschließend sollen noch einige Anmer-
kungen zu den Fahnenbändern folgen. 
Fahnenbänder sind Textilstreifen unter-

schiedlicher Länge, die meistens aus einem kon-
kreten Anlass gestiftet und dann an der Fahnen-
stange befestigt werden. Häufig nennen sie den 
Stifter oder zeigen Symbole, die sich eindeutig 
zuordnen lassen.

Ob die ersten Westernfahnen Fahnenan-
hänger besaßen, ist nicht feststellbar. 
Einen ersten Hinweis findet man in der 

Festschrift 1931 (S. 121), wonach alle vier Kom-

panien des Vereins zum Jubiläum 1906 Fahnen-
bänder erhielten, sowohl vom Bataillon als auch 
von den Königinnen. Der Verbleib ist unklar. An 
der in der Baude ausgestellten Fahne von 1906 
hängt ein Fahnenband, das 1931 die Königinnen 
und Zeremonienmeisterinnen gestiftet haben. Zur 

Fahnenweihe der Fahne von 1964 erhielt diese ein 
„von den Schützen der Westernkompanie“ gestif-
tetes Band, das heute noch an der Fahne hängt. 
Auch 1956 scheint es ein Fahnenband gegeben 
zu haben, das im Western-Heft Nr. 11 (1981) S. 
37 zu sehen ist; der Inschrift nach wurde es von 
den Damen der Offiziere und Unteroffiziere zum 
125jährigen Jubelfest 1956 gestiftet. Den Verbleib 
konnte ich nicht eruieren. An der  Fahne, die seit 
1987 der Kompanie vorangetragen wird, hängt 
ebenfalls ein Fahnenband. Auf der Vorderseite 
steht „Zur Fahnenweihe 1987“, während auf der 
Rückseite „gewidmet von den Frauen der Vor-
standsmitglieder der Western-Kompanie“ steht. 
Das Band der neuen Fahne, die nun geweiht wird, 
ist mit dem Schriftzug „Zur Fahnenweihe 2013 
gewidmet von Ehren-Uffz. Franz Jacoby Western-
Kompanie im PBSV“ versehen. 

Klaus Zacharias

	N  e u e  F a h n e

   Falls die Königsresidenz zu klein wird...
                     ...wir helfen gern!Tel. 288 690-0
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Matthias Stute 
– freundlich, aber bestimmt 

Nach 18 Jahren kandidierte Matthias Stute 
bei den diesjährigen Wahlen nicht mehr für 
eine siebte Amtsperiode als Oberstleutnant. 
24 Jahre gehörte er damit dem engeren bzw. 
geschäftsführenden Bataillonsvorstand des 
PBSV an. 

Seit seiner Geburt ist 
Matthias Stute Mit-
glied im Paderborner-
Bürger-Schützenverein. 
1984 zum Unteroffizier 
ernannt, wurde er 1987 
zum stellvertretenden 
Vorsitzenden dieser älte-
sten Unteroffiziersverei-
nigung im Gesamtverein 
gewählt. Schon damals 
ist er mir ein pflichtbe-
wusster und gradliniger 
Vorstandskollege gewe-
sen.
Doch schon bald wurde 
Matthias zu höherem 
berufen.
Zunächst lenkte er von 
1989 bis 1995 als Feldwebel die Geschicke 
seiner Western-Kompanie unter Hauptmann 
Horst Uhle maßgeblich mit. Im März 1995 
wählten ihn die Kompanieoffiziere als Nach-
folger von Walter Drees zum Oberstleut-
nant. 
1997 ausgezeichnet mit dem Ehrenstern des 
PBSV, neben dem Ehrenring die höchste an 
Schützen zu vergebene Ehrung, war ihm der 
Schützenplatz immer sein größtes Anliegen. 

Er machte den Platz zu einem der bedeu-
tendsten Naherholungsgebiete der Stadt. So 
sagte Oberst Elmar Kloke in seiner Lau-
datio, ohne ihn sei der Schützenplatz nicht 
das, was er heute sei, nämlich der schönste 
und gepflegteste Schützenplatz Deutsch-
lands. Viel habe er bewegt, als er vor zehn 

Jahren das international 
besetzte Reitturnier in 
seine Heimatstadt holte 
und etablierte. Elmar 
Brok (MdEP) bezeich-
nete Matthias Stute in 
seinem Grußwort anläss-
lich des Königsabends 
als einen Menschen, bei 
dem Freundlichkeit und 
Bestimmtheit gepaart 
seien. 
Nicht unerwähnt bleiben 
soll an dieser Stelle, dass 
er im Jahre 1993 die 
Königswürde errang. 
Von seiner ihm stets 
am Herzen liegenden 
W e s t e r n - K o m p a n i e 

wurde Matthias 2009 mit dem Verdienstor-
den der Sonderklasse, verbunden mit der 
Ehrenmitgliedschaft, ausgezeichnet. 

Im Beisein einer Großzahl von Offizieren 
ernannte Oberst Elmar Kloke ihn schließlich 
zum Ehrenoberstleutnant des Paderborner-
Bürger-Schützenvereins.

Ferdi Schäfers

	O  b e r s t l e u t n a n t
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1. Reihe: Herold Heinz Nüsse, Hofdamen Heike Saß, Anja Kesselmeier, 
Anette Rempe, Annhild Kesselmeier, Schützenkönig Werner Streitbürger (Heide), 

Schützenkönigin Ursula Honervogt (Western), Zeremonienmeisterin Brigitte Bannenberg 
(Western), Zeremonienmeister Rainer Waltert, Hofdamen Petra Otto, 
Alexandra Wrenger, Michaela Grothe, Herold Norbert Brockmann

2. Reihe: Hofherren Lars Knicker, Thomas Braß, Manfred Schröder, Andreas Kneer, 
Zepterprinz Dr. Hans Schulte (Heide), Kronprinz Falk Heiligers (Maspern), 

Apfelprinz Helmut Koch (Maspern), Klaus Eiden, Andreas Schmidt, Volker Kluthe

3. Reihe: Zeremonienmeister H.-J. Gausmann, Presseoffizier Franz-Josef Herber, 
Adjutant Martin Filter, Rendant Günther Morsch, Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse, 

Oberstleutnant Walter Drees, Adjutant Dr. Andreas Jolmes, 
Zeremonienmeister Josef Kesselmeier, Standartenträger W. Schreiner

Pagen: Michael Koch und C. Hillemeier-Lange

	 J u b e l h o f

25.  Ju b i l ä u m sh  o f  PBSV Kö n i g sj  a h r  1988/1989
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Forum Ballsaal

Restaurant Chalet

Panoramaterrasse

Ein dreifaches Horrido 

der Western-Kompanie

im Paderborner Bürger-

Schützenverein!
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1. Reihe: Zeremonienmeister H.-J. Gausmann, 
Hofdamen I. Hillebrandt, I. Christ, S. Ilgenfritz, Zeremonienmeister Rainer Waltert, 
Zeremonienmeister Rosel Meier (Western), Schützenkönig Josef Lohagen (Kämper), 

Schützenkönigin Marilies Kersting (Heide) Hofdamen R. Sander, G. Wiehle, B. Meier, 
C. Könsgen, Oberst Dr. Karl Auffenberg, Rendant Eberhard Nier

2. Reihe: Hofherren W. Bernau, G. Steffens, N. Höschen, 
Zepterprinz Konrad Quickstern (Maspern), Standartenträger J. Schulte, 

Kronprinz Willi Darwin (Kämper), Apfelprinz Alfons Grote (Heide), Hofherr D. Schneider, 
Zeremonienmeister Willi Picht jun., Hofherren D. Hunold, H.-D. Wollmann, W. Göke, 

Oberstleutnant Axel Bickhoff, Adjutant L. Tenge

Pagen Schmidt / Reinsch

	 J u b e l h o f

Führung übernehmen

Mitarbeiter qualifi zieren

Enna G.
Expertin für 
Mitarbeiter-
qualifi kation

Switchy
Assistent und Berater
in allen Wissensfragen

www.vrielmann-akademie.de

40.  Ju b i l ä u m sh  o f  PBSV Kö n i g sj  a h r  1973/1974
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Hofherren H.-J. Klatte, Christian Böger, Georg. Schwarz, Bodo Bickhoff

Zeremonienmeister Franz-Gregor Tenge, Zeremonienmeister Franz Pingsmann, 
Hofherr Udo Tenge, Rendant Eberhard Nier, Adjutant Ernst-August Uhle, 

Oberst Dr. Karl Auffenberg, Oberstleutnant Conrad Hartmann, Hofherr K.-H. Wächter, 
Hofherr Franz-Xaver Killian, Zeremonienmeister Martin Filter

Zeremonienmeister F.-J. Büssemeier, Apfelprinz Josef Lohagen (Kämper), 
Zepterprinz Wilhelm Kaufmann (Western), Kronprinz Franz Franke jun. (Western), 

Zeremonienmeister J. Fuchs 

Herold Schulz, Hofdamen Frl. Helga Schlüchtermann, Frl. Ulla Lüther, 
Frl. Bärbel Honervogt, Frl. Alexa Schulze, Zeremonienmeisterin Anneliese Nier (Kämper), 

Zeremonienmeister Franz Trelle Schützenkönigin Frl. Annemarie Schröder (Kämper), 
Schützenkönig Josef Jolmes (Maspern), Jubelkönig Konrad Wiesbrock (1928),  

Jubelkönigin El Topp, Hofdamen Frl. Monika Schröder, Frl. Helga Wiens, 
Frl. Marianne Schmücker, Herold Neugeboren

	 J u b e l h o f

50.  Ju b i l ä u m sh  o f  PBSV Kö n i g sj  a h r  1963/1964Ihr Fassadenspezialist für
mineralische, atmungsaktive Wärmedämmung

zuverlässig seit 1962

33098 Paderborn

Stargarder Str.9

Tel.: 0 52 51 / 77 191-0

Fax: 0 5251 / 77 191-33

E-Mail: Stuck-Simon@t-online.de

Meinolf

GmbH

Stukkateur-Meisterbetrieb

Ausführung sämtlicher Außenputzarbeiten, sowie Stuck und Renovierungen
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Oberst Hans Sandhage (3.v.l.)

Mitte: Zeremonienmeisterin Minni Schwarze (Kämper), 
Schützenkönigin Thea Bokel (Maspern), 

Schützenkönig Heinrich Werdite (Maspern)

	 J u b e l h o f

75.  Ju b i l ä u m sh  o f  PBSV Kö n i g sj  a h r  1938/1939

33098 Paderborn, Schildern 10, Tel. 05251/105810
paderborn1@first-reisebuero.de, www.first-reisebuero.de/paderborn1

Jede Buchung ein Volltreffer!
Nach dem Fest ist vor dem Urlaub.
Entspannung nach der Feier? Wir empfehlen Erholung und
kümmern uns gerne um Ihre individuellen Reisewünsche.
Sprechen Sie uns an, wir freuen uns auf Sie!
Mit herzlichem Schützengruß
Ihre Reisespezialisten vom

FRB 102     132 x 46,25 mm, 4c
28.11.12

Reif für den
Urlaub!
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H o f s t a a t    
	 1. Reihe v.l.: Herold Georg Niggemeier, Hofdamen Lisa Temme, Maria Heggemann, Sandra Otto,	 Alexandra Ahle, Page Leonhard Hepers, S.M. Schützenkönig Carsten Masurek, I.M. Schützenkönigin Mechthild Bröckling, 

	 Hohe Frau Zeremonienmeisterin Petra Hepers, Zeremonienmeister Manfred Bannenberg, Page Marie-Sophie Hepers,	 Hofdamen Bianca Grujic, Romana Papenkordt, Marina Berens, Herold Heinz Nüsse, Standartenträger Michael Steinkemper
	 2. Reihe v.l.: Hofherren Christoph Brockmeyer, Florian Mura, Dominik Manegold, Martin Schmidt,	 Apfelprinz Bernhard Staude, Kronprinz Paul-Helmut Bannat, Zepterprinz Werner Franke, Hofherren Mathias Rittmann,
	 Dennis Düsterhaus, Jann Jolmes
	 3. Reihe v.l.: Zeremonienmeister Norbert Vossebein, Bataillonsjungschützenmeister Thomas Brockmann,	 Adjutant Michael Löhr, Oberstleutnant Matthias Stute, Oberst Elmar Kloke, Rendant Willy Steffens,
	 Adjutant Andreas Liedtke, Presseoffizier Christian Nolden, Vizerendant Eberhard Haberstroh,	 Ehrenzeremonienmeister Frank Quade

2 0 1 2 / 2 0 1 3
Photographie Schmidt-Gottesmann
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	D  e r  r u h i g e  T i s c h

„Der ruhige Tisch“ 
Ein nicht ganz ernst gemeintes Treffen
Was ist „Der ruhige Tisch“? Seit Jahren geistert durch die 

Western-Kompanie der Begriff „Der ruhige Tisch“.

Da fragt sich der eine oder andere: „ Was ist der ruhige 

Tisch?“ Nun, der ruhige Tisch ist eine Organisation im                                                                                                         

Verein. Sie hat es sich zur Aufgabe gemacht, das Gesellige zu 

pflegen, die Gläser zu heben und einfach mal zu schweigen. 

Dies ist kein Scherz, wir haben eigene Statuten, die von 

Oberst Elmar Kloke und von Hauptmann Ralf Meschede 

persönlich gegengelesen, unterschrieben und somit geneh-

migt wurden. Es ist also alles rechtens.

Nun wollen wir den Neugierigen einige Fragen beantworten.

Wie ist der Tisch entstanden?

Einige Schützenbrüder wollten am stressigen Schützenfest-

samstagnachmittag einfach nur in Ruhe ein bis drei Glas Bier 

trinken ohne große Reden oder andere Diskussionen. Und so 

setzten sich die Schützenbrüder an den Rand des Festzeltes 

an einen ruhigen Tisch. Im zweiten Jahr kamen immer mehr 

Schützenbrüder dazu, und es wurde hektischer am Tisch. 

Dort wurden die Hinzugekommenen darauf hingewiesen, die-

ses sei ein „ruhiger Tisch“ und kein Diskutiertisch. So wurden 

die ersten Statuten festgelegt, die ersten Vorstandsmitglieder 

ernannt, und 2008 die Organisation „Der ruhige Tisch“ inner-

halb des Vereins gegründet.

Wer gehört zum ruhigen Tisch?

Jeden, der jetzt schon Interesse daran gefun-

den hat, müssen wir leider enttäuschen. 

Die Organisation ist auf zehn Mitglieder 

beschränkt. Nachrücken kann man nur, 

wenn ein Mitglied verstirbt, unehrenhaft 

aus dem PBSV und der Kompanie entlassen 

wird, aus unserer Heimatstadt Paderborn 

ausgewiesen wird oder durch wiederholte 

Arbeitsverweigerung am Glas auffällt.

Präsident ist Andreas Koppe, der die Idee zu dieser Runde 

hatte. Da er aber keine Lust hatte, große Reden zu schwingen, 

entschied er sich für Jens Jöricke als Vorstandsvorsitzenden, 

der mit dem Stillsein so manchmal seine Probleme hat. Zum 

Aufsichtsratsvorsitzenden wurde aus der Westernstraße Marc 

Klaholt-Heiermeyer ernannt. Der Verbindungsoffizier zur 

Kompanie wurde Bernd Simon. Die restlichen Mitglie-

der des ruhigen Tisches sind: Ralf Schreckenberg, Ralf 

Konersmann, Ralf Papenkordt, Robert Poggenpohl und 

Alexander Reimann. 

Aber wie in jeder Organisation darf auch ein Ehrenmitglied 

nicht fehlen. Hierzu wurde Hauptmann Ralf Meschede mit 

überwältigender Mehrheit gewählt. 

Wir hoffen, dass am Schützenfestsamstag ab 19.30 Uhr 

im Kompaniebereich etwas Ruhe herrscht, da um diese 

Uhrzeit die Jahreshauptversammlung des „Ruhigen Tisches“ 

stattfindet.

Zählt man die Mitglieder durch, fällt auf, dass es sich lediglich 

um neun  Westernschützen handelt. Leider müssen wir alle 

an eben diesem zehnten Platz Interessierten enttäuschen. Am 

Schützenfestsamstag wird das letzte Mitglied am „Ruhigen 

Tisch“ ernannt. Wer dieses sein wird, kann am Rande des 

Westernzeltes am „Ruhigen Tisch“ festgestellt werden.

Natürlich ist jeder herzlich willkommen, sich an diesen Tisch 

zu setzen. Doch man sollte die kleinen 0,25 Geschenke nicht 

vergessen und das Wichtigste: Bitte still sein!

So wünschen wir der gesamten Western-Kompanie, unserer 

Schützenkönigin und Zeremonienmeisterin  ein schönes und 

ruhiges Schützenfest 2013.

Jens Jöricke

	 	Optimaler	Haftpflichtschutz	für		
Ihr	Geschäft

	 Ab	75	Euro	pro	Jahr!

		 	Alles	wird	teurer	–	wir	haben	die	Beiträge	

in	der	Betriebshaftpflicht-Versicherung	für	

eine	Vielzahl	von	Geschäften/Betrieben	

reduziert.	

Auf	einen	umfassenden	und	maßgeschnei-

derten	Versicherungsschutz	müssen	Sie	

dennoch	nicht	verzichten.	Sie	sollten	sich	

informieren.

	 	Interessant?	

Informieren	Sie	sich	jetzt.

Mannheimer	Versicherungen
Generalagentur	Ralf	Schreckenberg
Riemekestraße	36	·	33102	Paderborn	
Tel.	0	52	51.	69	00	93	·	Fax	69	00	94
ralf.schreckenberg@mannheimer.de

„Gott sei Dank, es gibt sie wirklich!“

Wir sind Ihr Fachbetrieb.
Hier: Glas- & Lamellenreinigung

PB/ 8 999 0

Malerarbeiten
bezugsfertiger Innenausbau
Wasserschadensanierung
Kellerabdichtung
Schimmelbeseitigung
Fassadensanierung

PB/ 8 999 0
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	 N e u e  K ö n i g i n

Königin des Schützenjahres 2013/14 wird Anne Voss, 
verheiratet mit Mario Voss, Verwaltungsrat in der 
Königsträßer-Kompanie. Die Mutter zweier erwachse-
ner Töchter wurde 1965 geboren und wohnt in einem 
Drei-Generationenhaus Am Kalberdanz 2.

Anne Voss ist Paderbornerin 
von Geburt an und aus Leiden-
schaft. Die gelernte Bankkauf-
frau engagiert sich vielseitig 
in Vereinen und Institutionen 
ehrenamtlich, ist fest im gesell-
schaftlichen Leben Pader-
borns verwurzelt. Die Familie 
ihres Gatten Mario ist mit 
dem Frucht- und Obsthandel 
Voss seit Jahrzehnten fester 
Bestandteil des Paderborner 
Wochenmarktes. Seit der Eröff-
nung des Neuen Platzes im 
Herzen Paderborns betreibt 
das Ehepaar dort das Kö13, 
einen Treffpunkt für leckeres 
Essen und Trinken. Wenn es 
die knapp bemessene Freizeit 
zulässt, trifft sie sich mit Freun-
den, liest ein gutes Buch oder unternimmt mit ihrem 
Mann Städtereisen.
Geehrt vom Antrag des Paderborner Bürgerschützen-
vereines, die Würde der Königin übernehmen zu dür-
fen, freut sich Anne Voss auf eine abwechslungsreiche 
Regentschaft. Ihr zur Seite stehen unter anderem Zere-
moniemeisterin Gabi Wax, sowie ihre Töchter Han-
nah und Liza, die dem Hofstaat angehören werden.

Das Amt der Zeremonienmeisterin im Hofjahr 
2013/2014 wurde Gabriele Wax, geb. Sinne ange-
tragen. Geboren wurde sie 1958 in Schloss Neuhaus. 

Sie  ist verheiratet mit Gerhard Wax, Polizeibeamter 
in Paderborn. Die beiden haben zwei erwachsene 
Kinder. Markus, Jungschütze in der Schießabteilung 
der Königsträßer-Kompanie und Christina, die  bereits 
Hoferfahrung im Jahr 2011/2012 gesammelt hat.

Gabriele Wax ist angestellt 
bei der Stadt Paderborn und 
arbeitet als Verwaltungsange-
stellte bei der Volkshochschu-
le. Sie liebt es, immer mal 
wieder neue Dinge wie Zumba, 
Walking, Pilates oder auch ver-
schiedene Kochkurse auszu-
probieren. Ihre Arbeit bietet ihr 
da stets Einblick in die neuesten 
Trends.  Ihr größtes Hobby 
ist allerdings die Pflege und 
Verschönerung ihres Gartens.
Ihr Ehemann Gerhard, in 
Paderborn geboren und aufge-
wachsen in Schützenplatznähe 
am Ferrariweg, wurde die 
Begeisterung für das Schützen- 
wesen quasi in die Wiege gelegt.
Gerhard  ist seit 2010 Schieß-

offizier der Kompanie und seit vielen Jahren dem Schieß- 
sport insbesondere der Jugendarbeit im PBSV verbunden. 

Die Königin und die Zeremonienmeisterin wünschen 
sich für das Hofjahr 2013/2014 getreu dem PBSV-
Jahresmotto „Verlässlich und bürgernah“, dass sie den 
Paderborner Bürgern als Repräsentanten des Hofes das 
Schützenfest und Schützenwesen  näher bringen kön-
nen. Beide sind Paderbornerinnen aus Leidenschaft. 
Sie hoffen, dass sie durch einen würdigen und humor-
vollen Schützenkönig unterstützt werden. 

Anne Voss, Gabriele Wax

Schützenkönigin 2013/2014

Zeremonienmeisterin 2013/2014

Gabriele WaxAnne Voss

00 00 00 00
Pohlweg 110   Paderborn   Tel.: 0 52 51 / 160 300   Mo - Fr. 9  - 20    Sa 8  - 20  

Vielfalt 
für Paderborn!

P1.500
kostenlose
Parkplätze

Familientradition. Brauchtum. Zukunftsvisionen.
Das sind die Innovationen,

die uns Tag für Tag bewegen.
Gestern. Heute. Und morgen.

facebook.com/suedringcenter www.suedring-paderborn.de
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Neujahrsempfang
Am Dreikönigstag begrüßt unser Hauptmann 
nicht nur das Offizierskorps, sondern auch 
die Abteilungsvorstände und die Gruppen-
sergeanten. Außerdem ist eine Abordnung 
des Trompeterkorps 8. Husaren Buke seiner 
Einladung gefolgt.

Auf das vergangene Jahr zurückblickend geht 
Ralf Meschede zunächst auf die dritte Auf-
lage der Western-Party ein. Diese habe sich 
nach anfänglichen Mühen fest im Veranstal-
tungskalender der Kompanie etabliert. 
Harmonisch abgelaufen sei das Schützenfest 
im letzten Jahr, so der Hauptmann weiter. 
Man habe durchaus von einem positiv verlau-
fenen Fest sprechen können. Höhepunkt sei 
sicherlich der letzte Schuss von Ehrenfähnrich 
Carsten Masurek gewesen, der damit nach 

zehn Jahren die Western-Kompanie wieder 
zur Königskompanie gemacht habe. Doch 
was sei ein König ohne seine Königin. So 
sei die Kompanie darüber hinaus durch I.M. 
Mechthild Bröckling gleichzeitig auch Köni-
ginnenkompanie. Beiden zur Seite stände und 
stehe die Hohe Frau Petra Hepers als Zere-
monienmeisterin. Ein Mann mit Erfahrung 
sei in dieser Hofgesellschaft Manfred Ban-
nenberg als führender Zeremonienmeister. 
Mit Zepterprinz Werner Franke und einigen 
Hofdamen und -herren würden weitere Mit-
glieder des Hofes 2012/2013 gestellt. Hervor-
ragend seien auch die die Vereidigungsfeier 
und die Jungschützen-Weihnacht gewesen. 
Vorausschauend geht unser Hauptmann dann 
auf den bevorstehenden Königsabend und 
die Kompanie- und Bataillonswahlen ein und 

stellt, soweit schon bekannt, die Kandidaten 
vor.
Für seine Arbeit und sein stets offenes Ohr 
danken ihm mit einem Präsent sowohl Ober-
leutnant Guido Könsgen, als auch die UV-
Vorständler Ralf Schreckenberg und Jens 
Jöricke.
Den offiziellen Teil dieses Tages abschließend 
wünscht Ralf Meschede allen Mitgliedern 
der Westernfamilie ein gutes Jahr 2013 mit 
vielen gemeinsam verlebten Stunden.

Ferdi Schäfers

	N  e u j a h r s e m p f a n g
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	 K l a u s u r t a g u n g

Vorstand in Klausur
Neben den aktiven Vorstandsmitgliedern sind 
auch die Kandidaten für die Wahlen im März 
und der Vorsitzende der Unteroffiziersvereini-
gung der Einladung ins sauerländische Hirsch-
berg nahe Warstein gefolgt. So kann unser 
Hauptmann anlässlich der Klausurtagung am 
12. Januar ein fast „volles Haus“ begrüßen. 
Dementsprechend ist auch die Themenbreite 
für dieses Wochenende gewählt worden.

Einen breiten Raum nimmt die, durch die 
Vorstandswahlen bedingte, neue Arbeitsein-
teilung ein. Jeder soll die seinen Fähigkei-
ten entsprechenden Aufgaben übernehmen. 
Denn nur wenn die Arbeiten auf viele Schul-
tern verteilt sind, können sie auch bewältigt 
werden, kann eine Kompanie, wie es die 
Western-Kompanie ist, funktionieren. Nur 
wenn gewichtige Entscheidungen von allen 
getroffen und zuvor besprochen werden, 
kann Einigkeit bestehen.
So wird an diesem Nachmittag auch überlegt, 
wann die neue Kompaniefahne übergeben 
und geweiht werden soll. Gleiches gilt für den 
zu entwerfenden Jahresorden. Soll es nach 
Pater Ekkehard Schröder diesmal wieder ein 
Vereinsmitglied oder jemand anderes aus 
dem öffentlichen Leben Paderborns sein, der 
mit seinem Bildnis den Orden zieren wird?
Später referiert unser Verwaltungsrat Sieg-
mar Bornemann zu dem Thema „Werte“. 

Begriffe wie Wertvorstellung, wertvoll und 
Wertschätzung fallen. Was bezeichnen wir 
heute als Werte? Über das „Schützenbrüder-
liche Miteinander“ und welche Werte heute 
unser Zusammenleben bestimmen wird sich 
ausgetauscht. Als Fazit nehmen die Tagungs-
teilnehmer mit: Gemeinsame Werte sind die 
tragenden Säulen einer starken Gemeinschaft.

Gemeinschaft wird auch am Abend in der 
Gaststube des Hotels gepflegt. Nach reich-
haltigem Essen wird gut gestärkt das ein oder 
andere Horrido ausgebracht.

Am Sonntag steht dann der Tagesordnungs-
punkt „Schützenfest“ an. Wie sieht es mit 
der Musik aus? Soll am Beleuchtungskonzept 
etwas geändert werden? Diese und manch’ 
weitere Punkte werden an diesem Vormittag 
erörtert.
Nachdem die Termine bis weit ins laufen-
de Jahr abgeklärt sind, bittet Hauptmann 
Ralf Meschede zur Abschlussrunde. Hierin 
bedanken sich die anwesenden und im März 
aus dem aktiven Vorstand ausscheidenden 
Offiziere für die vielen schönen Jahre, die 
sie diesem Vorstand angehören durften. 

Ferdi Schäfers

www.sparkasse-paderborn-detmold.de

Geben Sie sich nicht mit 08/15-Beratung zufrieden – machen Sie jetzt Ihren individuellen Finanz-Check 
bei der Sparkasse.Wann und wo immer Sie wollen, analysieren wir gemeinsam mit Ihnen Ihre finanzielle 
Situation und entwickeln eine maßgeschneiderte Rundum-Strategie für Ihre Zukunft. Mehr dazu in 
Ihrer Filiale oder unter www.sparkasse-paderborn-detmold.de. Wenn’s um Geld geht – Sparkasse.

Das Sparkassen-Finanzkonzept:
Beratung auf Augenhöhe statt 08/15.
Menschlich. Persönlich. Verlässlich.
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Königsabend
Es ist Schützenfestmontag um die Mittagszeit: Gerade 
ist der letzte Rest des Vogels heruntergefallen, hat 
Ehrenfähnrich Carsten Masurek es geschafft, die 
Königswürde in die Western-Kompanie zu holen. 
Nachdem die ersten Horrido- und Jubelrufe ver- 
klungen sind, werden erste Überlegungen angestellt, 
welche Aufgaben auf die Kompanie zukommen.

Die Wochen sind 
vergangen. Inzwischen ist es Herbst: Die Pläne wer-
den konkreter. Ein Organisationsteam bestehend aus 
Hauptmann, Seiner Majestät, Christian Schuck, Theo 
Küke und Reinhard Hils trifft sich um Marc Klaholt-
Heiermeyer, Reinhard Hepers, Ferdi Schäfers 
und Toni Papenkordt herum nun mehr oder weni-
ger regelmäßig, um den Königsabend vorzubereiten. 
Für alle Beteiligten, an erster Stelle natürlich Seine 
Majestät, aber auch für die Westernschützen, den 
Bataillonsvorstand, die Vorstände der anderen Kom-
panien und Vereine und zahlreichen Gäste soll es ein 
unvergesslicher Abend werden. Außerdem kümmern 
sich Ferdi Schäfers und Marc Klaholt-Heiermeyer 
federführend um die Königszeitung.

Anfang des neuen Jahres: Das Team trifft sich nun alle 
14 Tage. Inzwischen gehört diesem auch Jens Jöricke 
an. Listen werden abgearbeitet, viele Gespräche 
geführt. Ortstermine folgen. Außerdem muss mit 

Zulieferern verhandelt werden und schließlich bei die-
sen bestellt werden.

Die Tage unmittelbar vor dem großen Abend: Sie 
stehen ganz im Zeichen von Aufbau und Dekoration. 
Um das Organisationsteam gesellen sich einige weitere 
Helfer, die mit zupacken.

Freitag, 8. März; endlich ist der Tag da: „Königsabend 
zu Ehren Seiner Majestät Carsten Masurek“ steht  da 
in großen Lettern auf dem Transparent über der Bühne. 
Der Hansesaal ist an diesem Abend in gelb-rotes Licht 
getaucht, in den Farben unserer Heimatstadt Pader-

	K  ö n i g s a b e n d
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born und unseres PBSV.
Pünktlich, wie könnte es 
auch anders ein, marschie-
ren um 19 Uhr das Trompe-
terkorps 8. Husaren Buke, 
das Tambourcorps Nord-
borchen 1927 e.V. und das 
Blasorchester 1959 Kirch-
borchen e.V. zu einer von 
Toni Papenkordt erstellten Choreographie zusam-
men mit den Fahnenabordnungen mit „Preußens Glo-
ria“ in den Hansesaal ein und lassen den vollbesetzten 
Saal erbeben. Ein gelungener Auftakt. Nach dem Einzug 
Seiner Majestät und der Bataillonsspitze folgt die  
Begrüßung durch unseren Hauptmann. Hierin richtet  

        sich sein Dank an S. M. 

Carsten Masurek.  Danke aber nicht nur für den 
Königsschuss,  sondern vor allem für die langjährige 
Arbeit in der Kompanie als Jungschütze, als Unteroffi-
zier und als Fähnrich.
Zu einem wahren Loblied auf Paderborn und die Regi-
on wird, wie das WV schreibt, die Festansprache von 
Oberst Elmar Kloke. Er betont darin, der PBSV sei 
das Bindeglied in der Gesellschaft und die Plattform, 
Menschen an einen Tisch zu bringen. Dies geschehe 
auf der Basis der drei Säulen: Tradition bewahren, 
Neues bewegen, Zukunft sichern. Der Oberst weiter: 
„Zusammen können wir Dinge bewegen, die sich sonst 
nicht bewegen würden.“ Diesem privaten Engagement 
müsse aber staatliches Handeln vorausgehen. Auch 

Elmar Kloke dankt in 
seinen Ausführungen der 
Majestät. Er sei ein Mann-
schaftspieler mit Teamgeist 
und überreicht ihm das Tra-
ditionsgeschenk des PBSV: 
die Ehrenscheibe des PBSV, 
die von der Glasmalerei 
Peters  in limitierter Auflage 

nur für Schützenkönige gefertigt wird.
Von seiner Kompanie erhält Carsten einen in der 
Bildhauerei Michael Diwo hergestellten Präsentteller 
als Geschenk. Dieser ist wie der Brunnen vor dem 
Schützenhof aus Ibbenbürener Sandstein geschaffen. 
Nach Grußworten und einem Paderborner Teller gilt 
Carsten Masureks Dank vor allem den Vorständen 
des PBSV und seiner Western-Kompanie für die her-
vorragende Unterstützung. Gleichzeitig richtet er einen 
Gruß an I. M. Mechthild Bröckling und die gesamte 
Hofgesellschaft. Abschließend können sich auch die 
Unterstützer aus der Wirtschaft, die Familie und die 
Musiker über Dankesworte freuen.
Mit dem Großen Zapfenstreich, dargeboten von allen 
drei Kapellen, geht der offizielle Teil dieses Abends 
zu Ende.

Ferdi Schäfers

	K  ö n i g s a b e n d
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Anbieter: Daimler AG, Mercedesstraße 137, 70327 Stuttgart



Chronik 2013 Western-Kompanie im82	 83Paderborner-Bürger-Schützenverein

	V  o r s t a n d

Vorstandsfahrt an die Ostsee
Um sich nach den Wahlen wenige Wochen 
zuvor noch besser kennen zu lernen, unter-
nahm der Gesamtvorstand mit seinen Part-
nerinnen vom 5. bis 7. April eine Fahrt an die 
Ostsee mit dem Ziel Timmendorfer Strand. 
Dort angekommen bezogen die Fahrtteilneh-
mer Quartier im „Seehotel Timmendorfer 
Strand“, dem „Mutterhaus“ der Maritim-Gruppe. 
Für den Abend hatten uns Matthias und 
Wilhelm Stute nach Niendorf eingeladen. 
Bei doch recht scharfem Wind genossen wir  
auf einem Fußmarsch am Strand entlang die 
Seeluft. Hauptmann Ralf Meschede bedank-
te sich in seiner Begrüßung bei den beiden 
für die Einladung. Beide hätten seit den 50er 
Jahren in Niendorf ihre zweite Heimat.
Samstags, am hervorragenden Frühstücksbuf-
fet gestärkt, brachte uns Richard Oldenburg 
nach Travemünde. Von dort aus fuhren wir mit 
dem Schiff über die Trave an Kaimauern und 
Fähren vorbei nach Lübeck. Eine sehr unter-
haltsame Stadtführung schloss sich hier einer 
mittäglichen Freizeit an. Allen im Gedächt-
nis geblieben ist sicher u. a. das Zitat des 
Stadtführers „Wenn die Lendenpein zwicket“. 
Gekonnt zeigte er nicht nur malerische Win-
kel und das Buddenbrookhaus. Er, studierter 

Sprachwissenschaftler, erklärte bei passender 
Gelegenheit immer wieder Redensarten, die 
uns auch heute noch geläufig sind, von denen 
wir aber oft nicht wissen, woher sie eigentlich 
stammen. Marzipantorte und Kaffee im tradi-
tionsreichen Café Niederegger schlossen den 
Besuch in der alten Hafen- und Hansestadt ab. 
Am Abend nahmen die Fahrtteilnehmer am 
Galadiner im Hotel teil, dem sich bei außeror-
dentlich guter Stimmung ein Aufenthalt in der 
Bar anschloss.

Sonntagvormittag hieß es dann Abschied 
nehmen Richtung Lüneburg. Im Krieg nur 
geringe Zerstörungen hinnehmen müssen 
besitzt Lüneburg auch heute noch viele Fach-
werk- und Bachsteinbauten. Der Stadtführung 
folgte ein Mittagessen im „Mälzer Brau- und 
Tafelhaus“. 
Ein von Ehrenfähnrich Paul Otto und Adju-
tant Marc Klaholt-Heiermeyer organisier-
tes Wochenende klang langsam aus. Beiden 
sei ein herzliches Dankeschön gesagt. Dann 
hieß es einsteigen und zurück ging’s ins 
genauso, wenn nicht schönere Paderborn.

Ferdi Schäfers

60 Garnqualitäten in unendlich vielen 
Farben und jede Menge Expertise.
Wir zeigen Ihnen gerne, wie man tolle 
Feste häkelt...

Rosenstrasse 29
33098 Paderborn 
Telefon 05251 280 427

„Ich bin Bruno!
  Ich denke an das
  tolle Fest mit meinen  
  Freunden...“

Anzeige Hepers 2012 FINAL.indd   1 28.03.12   21:19
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27. Schnatgang der Vorstände
Bereits zum 27. Mal trafen sich am 19. April die 
Vorstände der „St. Johannes und St. Hubertus 
Schützenbruderschaft Wewer 1910 e.V.“, der „St. 
Sebastian Schützenbruderschaft Nordborchen 
1840 e.V.“ und der Western-Kompanie zum 
Schnatgang.

Als Ausrichter begrüßte der neue Oberst Hans-
Werner Koepsell die Teilnehmer auf Wewer-
schem Gebiet bei Tegtmeiers Mühle nahe der 
Autobahn an der Barkhauser Straße. Ehrenoberst 
Günther Hecker konnte Interessantes zu dieser 
Mühle erzählen, bevor sich die Schützenbrüder, 
die in diesem Jahr zahlreich gekommen waren, 
auf den Weg machten. Unterwegs durch Feld 
und Flur tauschte man sich aus, neu gewählte 
Vorstandsmitglieder konnten einander vorstellen 
und so neue Bekanntschaften machen.

Ein erstes Etappen-
ziel war die „Fatima-
Kapelle“ mitten in 
Weweraner Wohnge-
biet. Geweiht ist sie 
der Mutter Gottes 
von Fatima, worauf 
auch die Statuen 
über dem Eingangs-
portal und über dem 
Altar hinweisen. 1949 
wurde die Kapelle aus 
Dankbarkeit vor nicht 

allzu großen Schäden während des vor wenigen 
Jahren beendeten Krieges errichtet. Grund und 
Boden stelle die Familie Meier zur Verfügung. Mit 
Fuhrwerken wurden damals die benötigten Steine 
aus dem Alfener Steinbruch herbeigeschafft. Bis 
heute wird in der Kapelle zweimal wöchentlich 
eine Andacht abgehalten. Lange Jahre, so berich-
tete Günther Hecker weiter, fand von Paderborn 
aus eine Prozession nach hierhin statt. 

Als nächstes wurde das Wohnhaus von Ehreno-
berst Günther Hecker angesteuert. Anlässlich 
seines Geburtstages an diesem Tag hatte er zu 
einem Imbiss und Umtrunk eingeladen.
Das letzte Wegstück war danach bald geschafft. 
Im Bürgerhaus Wewer hieß Oberst Hans-Werner 
Koepsell nochmals alle herzlich willkommen. Bei 
einem gut bürgerlichen Essen und einigen gut 
gekühlten Getränken ließen die Schützenbrüder 
der drei befreun-
deten Vereine die-
sen Tag ausklingen 
und freuten sich 
gemeinsam auf 
die bevorstehen-
den Feste.

Ferdi Schäfers

	 S c h n a t g a n g

“Für Gesundheit 

	 ist mir kein Weg zu weit”!

Olaf Hildebrandt

Glasklar I Thomas Nübel  
Franz-Kocks-Str. 17 I 33104 Paderborn  

Mobil: 0151-24020565 
E-Mail: glasklar-pb@web.de

Glasklar
Thomas Nübel 
Glas- und
Gebäudereinigung

...immer eine „saubere“ Sache: 

...unsere Geschenk-Gutscheine!

...sauber

	 						...brilliant

																			...Glasklar!

Ihr Spezialist  

       für Glas- und  

 Gebäudereinigung!

vom 12. Juli bis 15. Juli 2013 auf dem Schützenplatz 
Freitag, den 12. Juli 2013 Großer Zapfenstreich

der Western-Kompanie – Antreten um 17:00 Uhr bei 
Hauptmann Ralf Meschede beim Technischen Rathaus 
(Pontanusstraße), Abholen des Königs um 19:00 Uhr  
im Holsteiner Weg 102 – Großer Zapfen streich um  
21.00 Uhr vor dem Historischen Rathaus

Ab 19:30 Uhr Platzkonzert vor dem Rathaus mit der 
Musikkapelle Harmonia Dornstadt e.V. 
Der Große Zapfenstreich wird dargeboten von: 
Trompeterkorps 8. Husaren Buke 
Tambourcorps Nordborchen

Samstag, den 13. Juli 2013
 14:30 Uhr Aufstellung des Bataillons  

vor dem Rathaus  
Abholen des Adlers  

   Festzug zum Schützenplatz  
   Ehrung verdienter Mit glieder  

Kommers in den Kompaniebereichen
 18:00 Uhr Öffnung des Schützenplatzes für 

Nichtmitglieder
abends Live-Musik-Programm in allen  

fünf Kompanien und im Schützenhof 
Party und Disco im Hansesaal mit 
stadtbekannten DJ‘s

Sonntag, den 14. Juli 2013
   8:00 Uhr Schützenmesse im Hohen Dom
 12:15 Uhr Aufstellung des Bataillons auf dem 

Domplatz und Markt  
Abholen der Fahnen vom Rathaus   
Empfang des Königs und der 
Ehrengäste

  Großer Festzug zum Schützenplatz
 13:00 Uhr Familientag 
  mit großer Kinderbelustigung u.v.m.
 15:00 Uhr Beginn des Prinzenschießens
 17:20 Uhr Trompetensignal - Königsruf aus 

Lohengrin der Buker Husaren zum 
Antreten des Bataillons zur Parade

 17:30 Uhr Auffahrt der Königin - Ehrung des 
Jubiläumshofes

abends Live-Musik-Programm in allen  
fünf Kompanien und im Schützenhof 
Tanz im Andreas-Ferrari-Saal 
mit DJ Peter Fernhomberg

Montag, den 15. Juli 2013
  8:30 Uhr Aufstellung des Bataillons  

vor dem Rathaus  
Abholen des Königs, der Fahnen und 
der Ehrengäste   
Großer Festzug zum Schützenplatz

  9:30 Uhr Gemeinsames Schützenfrühstück  
in den Kompanie-Bereichen

 13:00 Uhr Öffnung des Schützenplatzes für 
Nichtmitglieder

 13:15 Uhr Beginn des Königsschießens  
anschließend Proklamation

 17:50 Uhr Trompetensignal - Königsruf aus 
Lohengrin der Buker Husaren zum 
Antreten des Bataillons zur Parade

 18:00 Uhr Auffahrt der neuen Königin
abends Live-Musik-Programm in allen  

5 Kompanien und im Schützenhof 
Tanz im Andreas-Ferrari-Saal mit  
DJ Peter Fernhomberg  
Party und Disco im Hansesaal  
mit stadtbekannten DJ‘s

22:45 Uhr Großes 
 Musik-Feuerwerk
 der Volksbank
 Paderborn-Höxter-
 Detmold eG
 ausgeführt durch die Paderborner Firma 
 Susanne Filter Vereins- u. Festbedarf

Samstag, Sonntag u. Montag
Großer Familien-Vergnügungspark 

auf dem Schützenplatz 
u.a. mit Kinderkarussell, Autoscooter, 

Ponyreiten und Kettenflieger 

Familientag am Sonntag 
mit großer Kinderbelustigung

Eintrittspreise (ab 16 Jahre):

Tageskarte: 5,00 Euro pro Person
Dauerkarte: 6,00 Euro pro Person

Es laden ein:

Der Festwirt Der Schützenoberst
Paderborner Stadthallen- Elmar Kloke
betriebsgesellschaft mbH

Paderborner-Bürger-Schützenverein von 1831 e.V.

Schützenfest 2013

Parkplätze befinden sich vor dem Freibad und am 
Masperntor, Garderobe in der Schützenhalle.

www.volksbank-phd.de

Kaufleute, Handwerker und Landwirte

waren es, die unsere Volksbank einst

gegründet haben. Eine Herkunft, die

verpflichtet: Wir bleiben an der Seite des

Mittelstandes -- in guten wie in

schlechten Zeiten.

Mittelstandsbank

seit mehr

als 140 Jahren

Volksbank
Paderborn-Höxter-Detmoldwww.volksbank-phd.de

Kaufleute, Handwerker und Landwirte

waren es, die unsere Volksbank einst

gegründet haben. Eine Herkunft, die

verpflichtet: Wir bleiben an der Seite des

Mittelstandes -- in guten wie in

schlechten Zeiten.

Mittelstandsbank

seit mehr

als 140 Jahren

Volksbank
Paderborn-Höxter-Detmold

www.volksbank-phd.de

Kaufleute, Handwerker und Landwirte

waren es, die unsere Volksbank einst

gegründet haben. Eine Herkunft, die

verpflichtet: Wir bleiben an der Seite des

Mittelstandes -- in guten wie in

schlechten Zeiten.

Mittelstandsbank

seit mehr

als 140 Jahren

Volksbank
Paderborn-Höxter-Detmold

Beachtung der Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren, auch wenn sie sich in Begleitung Erziehungsberechtigter befinden, dürfen sich nur 
bis 22:00 Uhr auf dem Festplatz aufhalten.

Jugendlichen zwischen 16 und 18 Jahren ist der Aufenthalt auf dem Festplatz bis 24:00 Uhr gestattet.

Ausschank von Branntwein ist an Kinder und Jugendliche nicht gestattet.

Es gilt das Nichtraucherschutzgesetz NRW (ab 1. Mai 2013 geltende Fassung).

Schützenbrüder, achtet auf die Einhaltung dieser gesetzlichen Bestimmungen.

Die Paderborner Bevölkerung 
wird gebeten, durch Fahnenschmuck 

zur Verschönerung des größten 
Paderborner Heimatfestes beizutragen.
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	 W e s t e r n - P a r t y

Western-Party
Ausverkauft war 
die vierte Auflage 
der Western-Party 
am 27. April. Dem 
u n g e m e i n e n 
Zulauf und der 
guten Stimmung 
zufolge sind die 
V e r a n t w o r t -
lichen dieser 
Verans ta l tung 
auf dem rich-
tigen Weg. 
Das Organi-
s a t i on s te am 
bestehend aus 

Reinhard Hepers, 
Marc Klaholt-Heiermeyer und Sebastian 
Müller hatte sich wieder einiges einfallen lassen.

Tage zuvor war ein Team damit beschäftigt, das 
Vorzelt der Kompaniebaude in einen Saloon zu 
verwandeln. Nach 2012 war nochmals in die 
Dekoration investiert worden, was sich ebenso 
auszahlte wie die mitreißende Maverick-Band.

So konnte 
Hauptmann Ralf Meschede unter den 550 Besu-
chern den Hofstaat des PBSV mit S. M. Carsten 
Masurek, I. M. Mechthild Bröckling und der 
Hohen Frau Petra Hepers an der Spitze begrü-
ßen. Abordnungen der befreundeten Vereine aus 
Wewer, Buke, Nord- und Kirchborchen waren 
ebenso gern der Einladung gefolgt wie die erst-
malig Teilnehmenden aus Schwaney.

Partner des 

  PBSV
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	 W e s t e r n - P a r t y

Was aber auffiel war, dass neben den eigenen 
Kompaniemitgliedern auch viele andere Mitbür-
ger Paderborns, ja auch aus dem Umland, den 
Weg zu uns Western gefunden hatten. 
Ein besonderes Willkommen richtete der Haupt-
mann an Angelika Ledwinka und Hans-Jür-
gen Kallenberg. Sie hatten bei einem 

Gewinnspiel, das in 
Zusammenarbeit mit dem Westfälischen Volks-
blatt veranstaltet wurde, jeweils zwei Eintrittskar-
ten und eine CD der Maverick-Band gewonnen.
Die Bandmitglieder begeisterten auch in diesem Jahr 
wieder mit ihrer Country-Music-Show.

Ein echter Hingucker waren abermals 
die Dance-Ladies, die wieder eine super Bühnen-
show darboten. Das erste Mal präsentierte sich 
die Gruppe „Line-Dance-Gang“ aus Steinhausen, 
die die Gäste zum Mittanzen animierte, die sich 
nicht lange bitten ließen.

Ein großes Lob auch an die Mannschaft von 
Karl-Heinz Militzer vom „Paderborner Brau-
haus“. Innerhalb weniger Minuten brachte sie mit 
Unterstützung von Westernschützen allen Cow-

boys und –girls ein saftiges 

Steak mit 
Beilagen an den Tisch. Gleiches gilt für unseren 
Festwirt Johannes Keuter. Dank seinem Team 
blieb keine verstaubte Cowboykehle trocken.

Allen, die in diesem Jahr nicht mit uns gefeiert 
haben, sei gesagt, dass der Termin für das kom-
mende Jahr  schon festliegt.  Die fünfte Western-
Party findet am 26. April 2014 statt.

Ferdi Schäfers

WESTERNSTR. 28 · 33098 PADERBORN
TEL.: 0 52 51 - 2 36 08 · E-MAIL: 33098@MEYER-MARKS.COM
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	 S e n i o r e n a u s f l u g

Senioren am Möhnesee
Bei überaus gutem Wetter fuhren die Senioren am 
04. Mai zum Möhnesee, eine der größten Talsper-
ren Nordrhein-Westfalens.

Nach einem Spaziergang über die Staumauer 
erfuhren die Senioren unserer Kompanie und 
die sie begleitenden Offiziere in einem auf-
schlussreichen Film Einiges über die Nutzung 
dieser Talsperre. So dient sie der Niedrigwasser- 
aufhöhung, dem Hochwasserschutz und der Stro-
merzeugung aus Wasserkraft. Zusammen mit 
dem Arnsberger Wald ist sie vor allem auch für 
Menschen aus dem benachbarten Ruhrgebiet ein 
bedeutendes Naherholungsgebiet.
Nach nur fünfjähriger Bauzeit konnte die Talsperre 
1913 eingeweiht werden. Von nun an versorgte sie 
das immer stärker anwachsende Ruhrgebiet mit 
Trink- und Brauchwasser. Seinerzeit war sie die 
größte Stauanlage Europas. 
In der Nacht vom 16. auf den 17. Mai 1943 wurde 
die Staumauer bei einem britischen Bombenan-
griff durch Rollbomben getroffen und auf einer 
Länge von 77 Metern zerstört. Durch die riesige 
Flutwelle kamen verschiedenen Angaben zufolge 
zwischen 1284 und 1600 Menschen ums Leben. 
Durch großen Einsatz war die Staumauer bereits 
im Oktober des gleichen Jahres fast wieder her-
gestellt.

Nach dieser informativen Führung genossen die 
Fahrtteilnehmer in einem Café am Seeufer bei 
Kaffee und Kuchen die Natur.

Spätnachmittags brachte unser Busfahrer alle 
wieder zurück nach Paderborn, wo sie in der Kom-
paniebaude einkehrten.  Hier wartete bereits ein 
Abendessen auf die Senioren unserer Kompanie. 

Ein großes Dankeschön sei an dieser Stelle den 
beiden Organisatoren dieses Nachmittages 
Ehrenfähnrich Paul Otto und Ehrenschießoffizier 
Franz Schinke gesagt. Wieder einmal hatten sie 
den älteren Schützenbrüdern einen abwechse-
lungsreichen Tag beschert.

Ferdi Schäfers
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	U n t e r o f f i z i e r s v e r e i n i g u n g

Unteroffiziersvereinigung der 
Western-Kompanie

Das Jahr 2012 war wieder geprägt von zahl-
reichen Veranstaltungen der Unteroffiziere.
Das erste Zusammenkommen war hier die 
Jahreshauptversammlung mit den Nach-
wahlen. Jens Jörike wurde hierbei zum 
stellvertretenden Vorsitzenden gewählt. Mit 
Thomas Hölscher als Schriftführer und Felix 
Klingenthal als stellvertretender Kassierer ist 
der Vorstand wieder in voller Stärke besetzt.
Am Samstag, 04. Februar 2012, fand nach 
einer Wanderung das Winterfest bei leckerem 
Essen und lockeren Gesprächen in unserer 
Baude statt.
Der im Juni durchgeführte UV-Ausflug führte 
uns nach Schwaney, wo wir, nach Besichti-
gung der Firma Formbau Finke und einer 
Wanderung durch die Natur Bukes, vom 
Schwaneyer Schützenvorstand begrüßt wur-
den. In einem spannenden Schießen konnten 
Hartmut Temme als Kronprinz, Horst Schümer 
als Apfelprinz und Alexander Reimann als 
Zepterprinz die Insignien unter sich ausmachen, 
ehe im Anschluss Oliver Burow das letzte 
Stück des Adlers abschoss und so neuer UV-
König wurde.
Das Schützenfest war wie immer der Höhe-
punkt des letzten Jahres. Am Sonntag errang 
Unteroffizier Werner Franke in einem span-
nenden Wettstreit die Kronprinzenwürde. Am 
Montag hatten wir wieder Grund zum Jubeln, 
als Carsten Masurek die Königswürde für die 
Kompanie erringen konnte.
Die am 2. Oktober stattgefundene Vereidi-
gungsfeier im festlich geschmückten Ferrari-
Saal des Schützenhofes ist sicherlich vielen in 
Erinnerung geblieben. Die neuen Unteroffiziere 
wurden bei dieser Veranstaltung feierlich und 
offiziell in die Vereinigung aufgenommen.

Dieser Bericht beinhaltet sicher nur einen 
kleinen Ausschnitt aus dem Jahresprogramm 
der Unteroffiziere.
Im Jahre 2012 fanden sechs Versammlungen 
der Abteilung statt, die aktuell 165 Mitglieder 
zählt.

Am 22. März dieses Jahres erfolgte anlässlich 
der Hauptversammlung die Neuwahl des Vor-
standes unserer Unteroffiziersvereinigung. Vor 
Wahlbeginn bedankte sich Hauptmann Ralf 
Meschede bei dem scheidenden Vorsitzenden 
Ralf Schreckenberg für 11 Jahre Vorstands-
arbeit  mit den Worten: "Die Arbeitsbiene 
scheidet aus dem Vorstand aus, steht seiner 
Kompanie und seiner Unteroffiziersabteilung 
aber weiterhin mit vollem Einsatz zur Seite." 
Zum neuen Vorsitzenden wurde der bisherige 
zweite Vorsitzende Jens Jöricke gewählt. Zu 
seinem Stellvertreter wählte die Versammlung 
einstimmig Harald Friedla. Schriftführer wurde 
der amtierende Zepterprinz Werner Franke. 
Als Stellvertreter setzte sich Hermann Kirch-
hoff nach geheimer Wahl gegen Andre Götte 
durch. Zur Wiederwahl  wurde der 1. Kassie-
rer Ralf Konersmann vorgeschlagen und mit  
überwältigender Mehrheit wieder bestätigt. 
Zu seinem Stellvertreter  wurde Josef Hepers 
gewählt.

Ralf Schreckenberg



Chronik 2013 Western-Kompanie im94	 95Paderborner-Bürger-Schützenverein

Jungschützenabteilung der 
Western-Kompanie 2012 

Das Jahr 2012 begann für unsere Abteilung 
mit dem Bataillonsjugend- und -schülerprin-
zenschießen am 24.01. auf dem Bataillons-
schießstand. Erstmalig haben wir es geschafft, 
das Double zu holen. Wie im Jahr 2011 
stellten wir die Schülerprinzessin: Eva-Maria 
Könsgen. Alessandro Büring sicherte sich 
die Würde des Jugendprinzen. 

Kurz vor dem Bataillonsfußballturnier am 
11.03. haben wir mehrfach unter optimalen 
Bedingungen trainieren können. Doch sind 
die erste und die zweite Mannschaft wie im 
vergangenen Jahr früh ausgeschieden. So 
rückte unsere heiß begehrte Thekenmann-
schaft in den Vordergrund, die am Ergebnis 
aber auch nicht viel ändern konnte. Trotzdem 
hatten wir eine Menge Spaß und haben 
beschlossen, uns beim nächsten Turnier bes-
ser aufzustellen. 

Es folgten Arbeitsteinsätze anlässlich des 
Frühjahrsputzes und einer UV-Versammlung.
Die Western-Party am 28.04. war ein voller 
Erfolg für unsere Kompanie. Auch wir haben 
unseren Beitrag dazu geleistet, dass das Zelt 
voll war. Eine Woche vor der Party haben 
einige Jungschützen Flyer in der Stadt verteilt. 

Nach dem Schützenfest in Wewer organisier-
te die Schießabteilung der Western-Kompa-
nie Anfang Juni ihren Tag der offenen Tür, 
gekoppelt mit unserem Vogelschießen. Neuer 
Jungschützenkönig wurde Rene o´Donohue. 
Stefan Tegethoff sicherte sich die Würde 
des Apfelprinzen. Sebastian Müller wurde 
Kronprinz und Jan Otto Zepterprinz. Nach 
Zustimmung unseres Hauptmanns durften 

wir ein paar Runden Flunkyball spielen. Sogar 
unser Oberst ließ es sich nehmen und spielte 
eine Runde mit.

Es folgte das Schützenfest. Wir feierten und 
genossen es in vollen Zügen.

Vom 10.-12.08. sind wir ins Zeltlager nach 
Kleinenberg gefahren. Man glaubt es kaum, 
aber wir hatten Glück mit dem Wetter. Es 
gab keinen Regen. So konnten wir die Zelte 
erstmalig im Trockenen aufbauen. Dank den 
Eltern von Lars, aber vor allem auch unserem 
Verpflegungswart und Ehrenjungschützen 
Hartmut Temme wurden wir mit leckeren 
Speisen sehr gut versorgt. Festzuhalten ist, 
dass sich sowohl die Jungschützen, als auch 
die Besucher sehr wohl gefühlt haben.

Am 22.12 folgte das Highlight für unsere Abtei-
lung, die Jungschützen-Western-Weihnacht, 
ein grandioser Abend mit einem tollen Buffet, 
dem Nikolaus, einer Tombola und vielem 
mehr. Der Schalander war sehr gut gefüllt 
und weihnachtlich geschmückt. Es gab vor 
allem von älteren Schützenbrüdern und Ralf 
Meschede ein Riesenlob. Viele hätten einer 
Jungschützenabteilung so einen festlichen 
Abend nicht zugetraut. Im Laufe des Abends 
wurde der Film „Die wilden Kerle – es weih-
nachtet“ vorgestellt, den der Vorstand der 
Abteilung gedreht hatte, Viele Gäste konnten 
sich vor Lachen nicht auf den Stühlen halten. 
Auch hierfür gab es große Anerkennung. 

Im Frühjahr 2013 wurde nach vier erfolg-
reichen Jahren mit Lars Steinkemper als 
Jungschützenmeister ein neuer Jungschützen-

	 J u n g s c h ü t z e n

Gaststätte · Getränkehandel

J. Keuter
Ausrichten von Feiern aller Art

Johannes Keuter
33184 Altenbeken-Buke
Schwaneyerstraße 6

Tel.: 0 52 55/64 68
Fax: 0 52 55/9 32 93 65
Mobil:  0172/9 30 82 32

Taubenranch
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vorstand gewählt. Lars schlug Jan Otto als 
seinen Nachfolger vor. Jan kommt aus einer 
Vollblut-Schützenfamilie. Sein Vater, Ehren-
jungschütze bei den Western, Achim Otto 
war über viele Jahre Fahnenbegleiter. Zum 
stellvertretenden Jungschützenmeister wurde 
der ehemalige Schriftfrüher Stefan Tege-
thoff gewählt. Stefan ist gebürtig ein Hei-
dekind, ist aber über die Schießabteilung zu 
den Jungschützen gekommen und dort schon 
seit zehn Jahren aktiv. Dominik Manegold 
wurde zum Kassierer gewählt. Er ist auch seit 
langem mit der Western-Kompanie verwurzelt 

und ist zurzeit Hofherr. Es wurde beschlos-
sen, dass es zwei Schriftführer geben soll. 
So wurde Philipp Manuel zum ersten und 
André Zelmer zum zweiten Schriftführer 
gewählt. Philipps Stammkompanie war bis 
vor zwei Jahren die Kämper-Kompanie. Er ist 
aber zur Partykompanie gewechselt. Der nun 
älteste im Vorstand, André Zelmer, ist seit 
gut einem Jahr bei uns Jungschützen. Er hat 
sich super in die Abteilung integriert und wird 
uns sehr helfen können.

Stefan Tegethoff

	 J u n g s c h ü t z e n

v.l. Lars Steinkemper, Harald Friedla, Sebastian Müller, Stefan Tegethoff

Der 
Schützenmützenmachermeister

– seit 1911 – 

Marienplatz 4 · 33098 Paderborn · Tel. 05251/23350



Chronik 2013 Western-Kompanie im98	 99Paderborner-Bürger-Schützenverein

	 S c h i e ss  a b t e i l u n g

Schiessabteilung 2012/2013
Wieder ist ein Jahr vergangen, in dem sich in der aktuell 
76 Mitglieder zählenden Abteilung viel getan hat.
Beim 155. Schützenfest erlangte der stellvertretende 
Abteilungsvorsitzende Carsten Masurek die Königs-
würde.
Am 7. Juni 2012 feierte die Schießabteilung ihren zehn-
ten Tag der offenen Tür.
Zusätzlich zum Jungschützenkönigsschießen wurden 
hierbei verschiedene Wettbewerbe veranstaltet. Jung-
schützenkönig wurde René O‘Donohue, Kronprinz 
Sebastian Müller, Apfelprinz Stefan Tegethoff und 
Zepterprinz Jan Otto. Das Dr. Josef Uhle-Gedächtnis-
pokalschießen gewann Lana Leinkenjost vor Huber-
tus Warzecha und Andre Götte. Beim Josef Greite-
meier-Pokalschießen war Carsten Dissen erfolgreich, 
gefolgt von Jens Jöricke und Lars Steinkemper. Das 
Offiziersschießen entschied Toni Papenkordt für sich. 
Bei den Damen hatte Martina Masurek die Nase 
vorn. Der Gastpokal ging an Andreas Stute.
In diesem Jahr führte man einen neuen Wettkampf ein, 
den „Sportwagen-Cup“. Diesen sicherte sich Oliver Rei-
mann vor Kevin Bauer und Nora Klaholt-Heiermeyer.

Das Herbst-Libori-Pokalschießen fand auf dem Schieß-
stand des PBSV statt, bei dem von den Westernschüt-
zen wieder solide Ergebnisse erzielt wurden.
In der Einzelwertung belegte Stefan Tegethoff den 
2. Platz in der Jugendklasse. In der Schützenklasse D 
erkämpfte sich Lars Steinkemper ebenfalls den 2. Platz.

Auch bei den Rundenwettkämpfen des Historischen 
Schützenbundes und beim Westfälischen Schützen-
bund traten wieder zahlreiche Mannschaften der 
Western-Kompanie an.

Am 25./26.8.2012 fand das 24-Stunden-Schießen zum  
50-jährigen Bestehen der Schießabteilung der Königs-
träßer-Kompanie statt. Hierbei stellte die Western-Kom-
panie zwei Mannschaften. Sowohl die „Aufgelegt-“, 

als auch die „Freistehend-Mannschaft“ belegten hierbei 
gemessen am Teilnehemerfeld beachtliche Plätze. 
Alles in allem war dieses erste 24-Stunden- 
Schießen innerhalb des PBSV eine schöne Veranstaltung, 
die Lust auf Wiederholung machte. Hervorzuheben ist 
hierbei nochmal die bemerkenswerte Organisation durch 
Bataillonsschießmeister Gerd Wax und sein Team. 

Im Frühjahr dieses Jahres fand das Bataillonsschießen 
statt. In fast allen Disziplinen belegten wir Western-
schützen erste bis dritte Plätze.

Bei dem wenige Tage später stattgefundenen Schü-
ler- und Jugendprinzenschießen errang Jan Otto die 
Würde des Jugendprinzen. Schülerprinz wurde Julius 
Kneer von den Königsträßern. Die folgenden vier Plät-
ze gingen in beiden Klassen ebenfalls an die Western.

Am 12. März 2013 fand die Jahreshauptversammlung 
statt. In diesem Rahmen wurden auch die Wahlen der 
Vorstandsmitglieder durchgeführt. Der alte und neue 
Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: Carsten 
Dissen bleibt Vorsitzender der Abteilung. Carsten 
Masurek ist weiterhin 2. Vorsitzender. Schriftführer ist 
Maik Schreckenberg. Das Amt des Kassierers beklei-
det weiterhin Ralf Schreckenberg. Hartmut Temme 
bleibt Jugendwart. Dr. Achim Franke nimmt weiterhin 
das Amt des Waffenwartes wahr. Als Neuerung wurde 
eine ZBV-Position eingerichtet, in die Hans Temme 
gewählt wurde.

Maik Schreckenberg

Grüner Weg 25 • 33098 Paderborn • Telefon 0 52 51 / 71 04 - 0 • info@ullner.de • www.ullner.de

 ■   Stahl, Edelstahl, NE-Metalle
 ■   Werkzeuge und Maschinen
  ■   Betriebseinrichtungen
  ■   Schweiß- und Drucklufttechnik
  ■   Befestigungstechnik
  ■   Arbeitsschutz

Beratungs-
kompetenz

Einzigartiger
Lieferservice

Ihr regionaler Partner in Ostwestfalen-Lippe seit 1806
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	 D i e  G l o c k e

Die Glocke 
Nicht von Schiller, 

aber von der UV
Wer denkt, es würde eine Abhandlung über 
das berühmte Gedicht von Friedrich Schiller 
folgen, der hat weit gefehlt. Vielmehr handelt 
es sich um eine wahre Begebenheit um die 
Glocke der Unteroffiziersvereinigung unserer 
Kompanie.
Diese Glocke wird angeschlagen, sollte es 
im Verlauf einer Versammlung einmal lauter 
werden. In Verwahrung hat sie der amtierende 
Schriftführer der Abteilung. Seit einiger Zeit 
war nun aber aufgefallen, dass die Glocke bei 
den Sitzungen nicht mehr benutzt wurde, ja 
gar nicht mehr vorhanden war. Fragen kamen 
auf: Ist das Benutzen nicht mehr vonnöten? 
War vielleicht der Klöppel abgerissen oder war 
die ganze Glocke abhanden gekommen?
Im Frühjahr dieses Jahres machte sich Carsten 
Masurek auf, um Anzeigen für seine Königs-
zeitung zu sammeln. So „klopfte“ er auch bei 
einem Fast-Food-Restaurant an und bat dort 
um eine Annonce für die genannte Zeitung. 
Dort sagte man ihm aber, dass eine Zusa-
ge nur von übergeordneter Stelle gegeben 
werden könne. Der dort Zuständige würde 
sich aber bei ihm melden. Nach einiger Zeit 
reagierte ein Mitarbeiter der Fast-Food-Kette 
und sagte eine Werbeanzeige zu, frage aber 
gleichzeitig bei Carsten Masurek nach, ob 
er mehr mit der Western-Kompanie zu tun 
habe. Unsere Majestät zeigte sich freudig 
erstaunt und bejahte dies mit dem Hinweis, 
es sei dort Ehrenfähnrich und in diesem Jahr 
auch Schützenkönig. Worum es denn ginge, 
hakte er nach. „Nun“, antwortete der Ange-
stellte des Restaurants, „hier im Restaurant 
ist eine Glocke gefunden worden, die mit der 

Inschrift ‚Western-Kompanie usw.’ versehen 
ist. Gehört die vielleicht Ihnen?“ Carsten ließ 
sich die Glocke zeigen und siehe da, es war 
die der Unteroffiziersabteilung. Da hatte doch 
wohl jemand nach einer Versammlung noch 
Hunger verspürt und die Glocke im Restau-
rant liegengelassen. Am nächsten Tag war ein 
Erinnern scheinbar nicht mehr möglich.
Anlässlich der Jahreshauptversammlung über-
gab S. M. Carsten Masurek dann die Glocke 
an den neu gewählten UV-Vorstand zurück.

Ferdi Schäfers

Taubenschlag • Riemekestraße 54 • Paderborn • Tel.: 05251/207 18 01 
www.taubenschlag-paderborn.de • info@taubenschlag-paderborn.de

Unsere Öffnungszeiten
Mo bis Do  12 – 14 Uhr und 17 – 24 Uhr
Fr bis Sa  18 – 24 Uhr, So  17 – 24 Uhr

Das lecker, gemütliche 
Speiselokal im Riemeke.

~~~~~~~
Sonnige Außenplätze

Gesellschaftsraum
Raucherbereich

Halberstädter Str. 28 · 33106 Paderborn
Tel. 05251/77450 · Fax 774545
e-mail info@woehning-gas.de

Flüssiggas · Autogas · Technische Gase

BECKER Bauservice GmbH
Nikolaus-Otto-Str. 2

D-33178 Borchen

-	 Innen- und Aussenputz

-	 Vollwärmeschutz u. Dämmputz

-	 Trockenausbau

-	 Umarbeiten

Telefon: 05251 3 96 63
Fax: 05251 6 93 27 70
Mobil: 0171 6409183

Email: info@becker-bauservice.de
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Hans-Werner Koepsell ist neuer 
Oberst der Weweraner Schützen. 

Auf der ordentlichen Mitgliederversammlung 
am 02. März 2013 wurde Hans-Werner Koep-
sell zum Nachfolger von Josef Runowski zum 
Oberst gewählt. Insgesamt sieben Positionen 
im Vorstand der St. Johannes- und St. Huber-
tus- Schützenbruderschaft galt es um- oder 
neu zu besetzen. 
Nach den Wahlen setzt sich der neue Vor-
stand folgendermaßen zusammen: 
Den gesetzlichen Vorstand bilden Hans-Werner 
Koepsell (Oberst), Michael Schadomsky 
(stellvertretender Oberst), Heinz-Dieter Tölle 
(Geschäftsführer) und Claus Schmidtmeier 
(Schatzmeister). 
Der Bataillonsvorstand wird komplettiert 
durch Dr. Uwe Schnedar und André Bittner 
(stellvertretender Schatzmeister), Hermann 
Lüther (stellvertretender Geschäftsführer), 
Dieter Glock (Schriftführer), Markus Syska  
 

(Schützenmeister), 
Sebastian Tewes 
(Medienof f iz ier), 
Michael Neu-
mann (Hauptmann 
Warthe-Kompanie), 
Andreas Appel-
baum (Spieß 
Warthe-Kompanie), Franz Pade (Hauptmann 
Schloß-Kompanie), Norbert Pahlsmeyer 
(Spieß Schloß-Kompanie) und Volker Lüke 
(Festausschussvorsitzender).
Der neue Oberst Hans-Werner Koepsell wür-
digte die ehemaligen Vorstände für ihre gelei-
stete Arbeit und ihr Engagement. Er versprach 
der Mitgliederversammlung, dass er gemein-
sam mit dem neuen und hoch motivierten 
Vorstandsteam die Bruderschaft in eine gesi-
cherte und erfolgreiche Zukunft führen wird.

Dieter Glock

	 W e w e r

Der neue Bataillonsvorstand der St. Johannes- und St. Hubertus- Schützenbruderschaft Wewer 1910 e.V.:
v. l. Andreas Appelbaum, André Bittner, Dr. Uwe Schnedar, Michael Neumann, Heinz-Dieter Tölle, Claus 
Schmidtmeier, Hans-Werner Koepsell, Hermann Lüther, Michael Schadomsky, Franz Pade, Dieter Glock, 
Sebastian Tewes, Volker Lüke und Markus Syska. Es fehlt Norbert Pahlsmeyer.

Gegründet 1850

ABS/EBS Prüfdienst
Bremsendienst alle Fabrikate
Sicherheitsprüfungen § 29 Anlage VIII StVZO
Fahrtschreiber-Prüfstelle § 57b StVZO
Abgas-Untersuchung
Laserachsvermessung
Ersatzteilhandel
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	Z  u r ü c k g e b l ä t t e r t

Zurückgeblättert ... 
... in den Westernheften 

vergangener Jahre
In den letzten Jahren haben wir in den 
Westernheften herumgestöbert und so 
manch Wissenswertes, aber auch Amüsantes 
gefunden. Da wurde von Vorstandswahlen 
berichtet und beschrieben wer schon damals 
die Kompanie durch Werbung in den Heften 
unters tüt z te. 
Im letzten 
„ Z u r ü c k g e - 
blättert“ war zu 
lesen, was die 
Restauration in 
ihren Räumen 
a n z u b i e t e n 
hatte. 

In diesem Jahr 
soll ein kleiner 
Schwenk vollzogen werden. Es wurden nicht 
die Westernhefte früherer Jahre durchforstet. 
Nein, ich erinnerte mich an eine Ausga-
be der Illustrierten „stern“ aus dem Jahre 
1983. Dort steht auf Seite 25 die Über-
schrift „Ein Schützenkönig trägt schwer“. Es 
wird zunächst die Königskette von Bad 
Wildungen beschrieben, die 20 Pfund 
wiegt. Viele von den Western haben 
diese Kette schon gesehen, wenn sie in 
früheren Jahren zum dortigen Schützen-
fest gefahren sind. Es war immer eine 
Einstimmung auf unser Fest, denn die 
Bad Wildunger Freunde um Ria und Rudi 
Bracht begingen ihr Fest stets am ersten 
Juliwochenende, allerdings nur alle zwei 
Jahre. Wie herzlich wurden wir stets dort 
aufgenommen. Nach dem oft anstrengenden 
Marsch durch die auf und ab führenden 

Straßen ging es in das dortige Zelt. Oft waren 
wir anschließend zur Familie Bracht in den 
Garten eingeladen. Alle waren eingespannt: 
Neben den Töchtern halfen auch Freunde mit, 
um uns zu bewirten.

Doch schwer tragen 
die Könige des PBSV 
sicherlich nicht an der 
Kette. So auch nicht 
Karl-Josef Wibbe-
ke, als er 1983 am 
Schützenfestmontag 
den letzten Rest von 
der Stange holte. 
Und eben zu die-
sem Schützenfest 
weilte ein Team der 

„stern“-Redaktion in Paderborn. In Nr. 35 
der damaligen Ausgabe des „stern“ wurden 
anschließend einige Bilder vom Paderborner 
Schützenfest veröffentlicht. Sie zeigen die 
Mitglieder u.a. bei der Parade.

Auf einem anderen 
Foto ist der heutige Ehrenleutnant Franz-
Josef Lüther zu sehen. Zusammen mit 

K ü n s t l e r b e d a r f
H o b b y m a l b e d a r f
E i n r a h m u n g e n

R o s e n s t r a ß e  16
3 3 0 9 8  P a d e r b o r n

Tel. 0 52 51 / 2 26 72
Fax 0 52 51 / 2 22 40

Krankengymnastik · manuelle Therapie · Bobath für Erwachsene · Lymphdrainage
Massage · Fango · Heißluft · Fußreflexzonentherapie · Hausbesuche
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Horst Wegener saß er damals als Fähnrich 
in der Kutsche und fuhr am Samstagnach-
mittag zum Schützenplatz und konnte so die 
Absätze schonen. 

Walter Drees, selbst 1978 König des PBSV, 
gibt einen der Ehrenschüsse auf den ach so 
stolzen Adler ab. 

Ob Mitglied der Kämper- 
oder der Heide-Kompanie 
oder aber eines befreun-
deten Vereins, alle gehören 
zu einer großen Familie. 
Zu dieser Familie gehörte 
auch Karl-Heinz Menke 
(hinten), verdienstvolles 
Westernmitglied, auf den man sich 
stets zu Arbeitseinsätzen verlassen konnte.

Ist der letzte Rest des Vogels dann gefal-
len, wird der neue König mit dem Bierwa-
gen in seine Kompanie zurückgeholt. So 
auch damals, als Karl-Josef Wibbeke von 
den Königsträßern sich gegen AOK-Direktor 
Heinz Fuest (Western), Johannes Hermes, 
Sohn des damaligen Kämperhauptmanns 
Günter Hermes, und Lars Tollknäpper aus 
Stockholm (Maspern) durchsetzten konnte. 

Mit Bäckermeister Wibbeke auf dem Königs-
träßerschimmel ist der Vorjahreskönig Klaus 
Kaiser zu sehen. In der Reihe dahinter freu-

en sich über die neue und mit der neuen 
Majestät u.a. Rendant Günther Morsch 
von den Kämpern, Verwaltungsrat Richard 
Hambrock, Leutnant Karl-Josef Butter-
wegge und Zeremonienmeister Wolf-
gang Hillemeyer (alle drei Königsträßer-
Kompanie).

Helle Freude aber auch am Nachmittag, 
als der neue König zusammen mit I. 
M. Ilse Blomenkemper aus den Rei-

hen der Western die Front des angetretenen 
Bataillons abschreitet.

So wurde damals Werbung für unser Schüt-
zenfest gemacht, das wir in diesen Tagen 

wieder auf dem in 
Deutschland wohl 
einmaligen Schüt-
zenplatz feiern kön-
nen.

Ferdi Schäfers

	Z  u r ü c k g e b l ä t t e r t
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	T r i c k k i s t e  –  i n n e r e r  S c hw  e i n e h u n d

Innerer Schweinehund
Weitere wahre Geschichten über unseren inneren 
Schweinehund!
Wir wollen es wirklich, ganz bestimmt
Endlich mehr Sport treiben, weniger naschen und ein 
paar Kilos abnehmen, abends öfter etwas mit dem 
Partner unternehmen, nicht immer gleich ausflippen 
bei Konflikten usw..
(An-)Gewohnheiten zu verändern, warum fällt es uns 
so schwer?
Er ist in uns drin, der kleine innere Schweinehund und 
flüstert uns zu: „Es schmeckt doch so lecker! Nur noch 
einen Happen!“, „Morgen fängt mein Tag wieder früh 
an, doch nur noch dieses Video ansehen ….“
„Wenn mein Partner endlich mal die Einsicht hätte, 
dass … dann … wäre vieles anders und/oder besser 
….” Doch in der Regel fühlen wir uns irgendwie fremd 
gesteuert. Unser Autopilot läuft, und alles geht seinen 
Weg und ist nicht mehr aufzuhalten. 
„Keine Ahnung, was los war, ich hatte mich nicht 
im Griff, es war wie verhext …“, kommt 
uns oft über die Lippen, wenn 
die Erlebnisse von uns negativ 
wahrgenommen wurden.
Ist es Trägheit oder Unvermögen 
– nein – wir können gar nicht anders!
Für diesen Automatismus gibt es eine 
Erklärung – den inneren Schweinehund. Dieser kleine 
Kerl wird von Geburt an durch unsere Erfahrung und 
das Erlebte innerhalb unserer Lebensreise „gefüttert“. 
Demzufolge ist es jeder Einzelne selbst, der in der 
Vergangenheit dafür gesorgt hat, dass unser innerer 
Schweinehund heute so ist, wie er ist.
Unsere Neigung, die Dinge immer wieder in gleicher 
Art und Weise zu tun, sorgt dafür, dass in unserem 
Gehirn Nervenbahnen gebildet werden. Auf diesen 
fahren wir, wie auf einer Autobahn spazieren. Deshalb 
verwenden wir oft den Satz: „Das haben wir schon 
immer so gemacht“. 
Ein Bespiel: Autofahren ist eine Aktivität, die hoch 

automatisiert ist. Eine wunderbare Sache, dass wir so 
etwas können. Diese Fähigkeit ist unbewusst ausge-
prägt. Wenn ein erfahrener Autofahrer aber plötzlich 
im Ausland unterwegs ist, in einer anderen Umgebung, 
mit anderen Regeln und Straßenschildern, dann funk-
tioniert der automatische Ablauf plötzlich nicht mehr. 
Der Fahrer fängt an, über etwas nachzudenken, was 
er intuitiv beherrscht. Das sind spannende und inte-
ressante Mechanismen! Am Anfang einer Lernphase 
mussten wir bewusst jeden einzelnen Schritt machen. 
Irgendwann sind durch die ständigen Wiederholungen 
viele Abläufe in uns automatisiert. 

Ein weiteres Beispiel: Die einst erlernten 
englischen Vokabeln sind weit im 

`Hinterkopf´ vergraben. Den passiv 
vorhandenen nicht täglich ver-
wendeten Wortschatz müssen wir 

beim Englandurlaub wiederbele-
ben. Die Verbindungsstellen der Zellen 

im Gehirn (Synapsen) sind verkümmert und 
werden durch Übung und Wiederholung 
aktiviert. Dieses Wissen kann uns im Alltag 

enorm helfen. Nichts, was wir einmal mit 
Begeisterung gelernt haben, haben 
wir wieder verlernt. 

Ver- änderung bedeutet, sich die automa-
tisierten Abläufe bewusst machen. Wenn wir dabei 

erkennen, dass diese Abläufe uns nicht mehr dienlich 
sind, können wir sie durch veränderte Verhaltenswei-
sen konkret „umprogrammieren“. Übung und Wie-
derholung heißt die Zauberformel, um mit neuen 
Verhaltensweisen erfolgreicher zu sein. 

Das ist ziemlich anstrengend und ungewohnt, weil 
unser Schweinehund wichtige Motive benötigt, um ihn 
und somit uns umzustimmen. 

Deshalb eine bedeutungsvolle Botschaft:
„Übung macht den Meister“ – Das ist der Schlüs-
sel zum Erfolg. Wenn wir also unsere guten Vorsätze 

Horrido!

www.scpaderborn07.de

Der SCP 07 bedankt bei allen Fans 
aus der Westernkompanie für die 

tolle Unterstützung.
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aktiv angehen wollen, dann müssen wir innerhalb 
von 72 Stunden nach der inneren Entscheidung 
beginnen und benötigen mindestens 21 Tage des 
Einübens der neuen Verhaltensweise ohne Unter-
brechung. Erst dann ist unser innerer Schweinehund 
bereit, sich auf das Neue einzulassen.
Doch Vorsicht, die erste Ausnahme ist der Anfang vom 
Ende unserer guten Vorsätze.

Mein ständiger Begleiter - der 
innere Schweinehund

Eine wahre Begebenheit von Sabrina Fink, 17 
Jahre und Schülerin

Dieser Moment, wenn man aus seinen Träumen 
gerissen wird.
"Sabrina, du bist das hübscheste Mädchen auf dieser 
Welt. Seit Wochen denke ich nur an Dich! Und mein 
größter Wunsch ist es, dich zu küssen." „Oh mein 
Gott, er kommt immer näher! Mein Traum wird wahr! 
Moment mal, woher kommt dieses ohrenbetäubende 
Klingeln? Das ist ja total unromantisch."
Nein, ich war nicht im Park mit meinem Schwarm. Ich 
lag in meinem Bett, und mein Wecker spielte neben mir 
gerade komplett verrückt. Meine Augen brannten. Es 
war Montag und nicht mal 6 Uhr morgens. Mein erster 
klarer Gedanke: Ich will Wochenende! 
Nun, was sein muss, muss sein. Ich stand also auf, 
machte mich für die Schule fertig. Diese Woche muss 
ich wirklich Gas geben. Freitag steht die Lateinarbeit an. 
Ich habe mir fest vorgenommen, jeden Tag zu lernen! 
Die Zeit vergeht schneller, als man denkt!
Es ist 14 Uhr und ich bin gerade nach Hause gekom-
men. Läuft doch super; den ersten Schultag dieser 
Woche habe ich einigermaßen gut überstanden. Jetzt 
esse ich etwas und erledige meine täglichen Hausar-
beiten. 
Nun bin ich aber vielleicht erschöpft. Ich sollte mich 
eine Stunde vor dem Laptop entspannen. Hausaufga-
ben machen und für Latein lernen kann ich danach 

auch noch.
Aus einer Stunde sind auf einmal vier geworden. Oh 
nein, ich habe überhaupt nicht auf die Zeit geachtet. 
Jetzt aber schnell die Bücher raus und pauken! Auf 
einmal höre ich eine leise Stimme in meinem Kopf: 
„Ach Sabrina! Merkst du nicht, wie dein Magen knurrt? 
Geh doch erstmal etwas essen und dann gemütlich 
duschen. Danach kannst du immer noch deine Schular-
beiten erledigen." Gehört, getan! Jetzt bin ich mit Essen 
und Duschen fertig und fühle mich so erschöpft. Egal, 
ich muss mich jetzt an den Schreibtisch setzen und mit 
den Hausaufgaben anfangen. 
Warum immer so egoistisch?
Plötzlich klingelt mein Handy. Nein, ich kann jetzt nicht 
rangehen, ich muss hier fertig werden und zwar am 
besten heute noch! Schließlich haben wir schon 22 Uhr. 
Ich kann auch morgen zurückrufen. 
Schon wieder diese seltsame Stimme in meinem Kopf: 
„Sabrina, wie kannst du nur so egoistisch sein? Viel-
leicht ist es etwas Wichtiges! Du kannst doch nebenbei 
deine Aufgaben machen." 
Stimmt, ich bin doch eine Frau! Ich kann mehrere 
Sachen gleichzeitig. Also höre ich mir den neusten 
Klatsch und Tratsch meiner besten Freundin an und 
machte nebenbei diese lästigen Hausaufgaben.
Morgen ist auch noch ein Tag.
Nun ist es 23 Uhr. Juhu, ich hab beides geschafft, doch 
mein Gefühl sagt mir, dass ich etwas vergessen habe. 
Oh nein, ich habe für Latein nicht gelernt! Doch jetzt 
bin ich viel zu müde, mir fallen schon die Augen zu!
„Sabrina, du kannst doch auch noch morgen für Latein 
lernen, die Arbeit schreibt ihr doch erst am Freitag. Es 
ist noch Zeit genug“, flüstert meine innere Stimme. 
Genau, kein Problem. Also ab ins Bett!
Leider verlief dieser Tag nicht besser für mich. Meine 
Motivation, die ich am Montag noch verspürte, ist wie 
weggeblasen. Die ganze Zeit muss ich an die Latein-
arbeit denken. Ich weiß, wenn ich nicht lerne, dann 
bekomme ich am Freitag Probleme. Doch die leise 
Stimme in meinem Kopf wiederholt es immer wieder, 

	 S c hw  e i n e h u n d
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dass ich noch genug Zeit zum Lernen habe. Dann also 
morgen!
Mein Ziel vor Augen, wenn nicht immer diese 
leise Stimme wäre!
(Dienstagmorgen ...)
Du lieber Himmel, wie sehe ich denn aus? Meine 
Augenringe liegen ja tiefer als die Titanic im Ozean! 
Immer dieses frühe Aufstehen. Ich will einfach im Bett 
bleiben und schlafen.
Manchmal tue ich mir wirklich selber leid. Rummeckern 
bringt aber nichts. 
Als ich nachmittags wieder an meinem Schreibtisch 
sitze und die ganzen Bücher und Hefte sehe, plagt mich 
mein Gewissen. 
Für heute aber habe ich mir fest vorgenommen, zu ler-
nen. Ich habe nur noch zwei Tage Zeit. Ob ihr es glaubt 
oder nicht, ich habe wirklich angefangen! Doch die 
ganze Zeit habe ich das Gefühl, dass mich meine innere 
Stimme blockiert. Da, schon wieder die leise Stimme: 
„Ach Sabrina, das musst du nicht machen, wenn du 
nicht willst. Du kannst dich am Freitag irgendwie durch 
die Arbeit mogeln. Wofür lernen, wenn du es in einer 
Woche wieder vergessen hast!" 
Meine Motivation ist im Keller!
Nein, nein, nein! Wer auch immer du bist, geh aus 
meinem Kopf! Er gehört mir ganz allein und du hast 
dich nicht in meine Gedanken einzumischen!
Ich kann mich nicht mehr konzentrieren. Am besten, 
ich lege mich eine Stunde hin. 
Ihr könnt es euch wahrscheinlich schon denken. Ich 
habe bis spät abends durchgeschlafen. 
Mist, wir haben schon Mittwochabend und das Einzige, 
was ich bis jetzt für Latein gelernt habe, sind vielleicht 
zehn Vokabeln. Dazu kommt, dass ich morgen bis 
16 Uhr Schule habe. Wie soll ich das alles bis Freitag 
schaffen?
Langsam werde ich nervös und spüre, wie angespannt 
ich bin. Kaum zu glauben, dass ich am Montag noch 
dachte, ich würde mich perfekt auf die bevorstehende 
Lateinarbeit vorbereiten. Da hat mir die leise Stimme in 

meinem Kopf wohl einen bösen Streich gespielt. Wie 
schon so oft! 
Jetzt habe ich das Gefühl, dass meine Motivation unter 
meinem Bett liegt und bitterlich weint.
Ich mache das Licht aus und schlafe ein.
Der Countdown läuft
(Donnerstag ...)
Ich bin so müde! Neun Stunden Schule sind echt 
anstrengend und mein Tag ist noch lange nicht vorbei. 
Ihr wisst, die Lateinarbeit steht morgen an und wirklich 
gelernt habe ich bis jetzt noch nicht. Ein Tag ist mir 
geblieben. Wie soll ich das aufholen, was ich eigentlich 
auf die ganze Woche verteilen wollte? Seltsam ist, dass 
die leise Stimme in meinem Kopf heute mal Ruhe gibt. 
Stattdessen habe ich jetzt 20 Tonnen Stress auf meinen 
Schultern. Dieses Gefühl ist einfach unerträglich. 
( 23 Uhr...)
Fertig! Fertig mit Lernen und fertig mit den Nerven. Mit 
roten, brennenden Augen lasse ich mich ins Bett fallen 
und schlafe ein.
(Freitag ...)
Drrrrriiiiillnngg!! 
Nein, bitte nicht! Ich will schlafen, ich habe keine 
Lust, zur Schule zu gehen. Plötzlich meldet sich die 
leise Stimme wieder: „Hey, Sabrina. Du bist doch so 
müde und würdest gerne ausschlafen. Geh am besten 
heute nicht aus dem Haus, das würde dir nur schaden. 
Wegen der Lateinarbeit brauchst du dir keine Sorgen zu 
machen. Nächste Woche kannst du diese nachschrei-
ben, sie läuft dir nicht davon.“
Ach ja, diese Worte fühlen sich wie Balsam auf meiner 
Seele an. Vielleicht ist es das Beste, einfach liegen 
zu bleiben. So falle ich langsam wieder ins Land der 
Träume. Doch dann...
„Sabrina, steh auf! Du schreibst doch direkt in der 
ersten Stunde die Arbeit. Du darfst nicht zu spät 
kommen!"
Das ist diesmal nicht die leise Stimme in meinem Kopf. 
Es ist die Stimme meiner Mutter.
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Das Ergebnis
(In der Schule ...)
Na super, die Arbeit habe ich ja ordentlich vergurkt. 
Dafür habe ich bis in die Nacht gelernt. Wäre ich doch 
besser Zuhause geblieben.
Diese Gedanken und Ähnliche schwirren in meinem 
Kopf herum, während meine Mathelehrerin irgendwas 
über die nächste Arbeit erzählt. Moment mal, nächste 
Arbeit? 
„Wir schreiben kommende Woche Donnerstag die 
nächste Mathearbeit. Fangt am Besten schon am 
Wochenende an, zu lernen, damit ihr nicht soviel auf 
einmal machen müsst. Ich wünsche euch ein schönes 
Wochenende und bis Montag!" 
Das ist meine Chance! Diesmal mache ich alles anders 
und besser.  Auf die bösen Tricks der leisen Stimme 
in meinem Kopf lasse ich mich nicht mehr ein. Diese 
 
 

Stimme wird übrigens auch "der innere Schweine-
hund" genannt. Wie das ausgeht, erzähle ich euch in 
der nächsten Geschichte.
Die Moral dieser Geschichte:
Mein innerer Schweinehund begleitet mich ständig. 
Wenn ich versuche, ihn zu bekämpfen, wird er mich 
besiegen. Deshalb ist es besser, ihn zu meinem besten 
Freund zu machen und damit an meiner Seite zu 
haben.

In jedem Fall kannst du aus dieser lustigen, aber auch 
wahren Geschichte etwas mitnehmen: 

Veränderung geht nur mit deinem inneren 
Schweinehund zusammen!

Sabrina Fink, Roman Piecyk, 
Siegmar Bornemann
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I n s e r e n t e n v e r z e i c h n i s

Die Western-Kompanie bedankt sich bei allen Inserenten. Durch die Unterstützung dieser  
Firmen wird die Erstellung der Festschrift erst ermöglicht. Herzlichen Dank dafür.

Arosa Hotel Paderborn 
GmbH & Co. KG

ASB Vertriebsgesellschaft für Antriebs- 
elemente mbH

Augenoptik Schade
Auto Zellerhoff Michael Klaes GmbH 

& Co. KG
Autohaus Heinrich Rosier 

GmbH & Co. KG 
Zweigniederlassung Paderborn

Babyfachmarkt Babyone KG
Bauernhofcafe Richts Deele 
Becker Bauservice GmbH
Becker‘s Hauswartservice
Biosthetik-Coiffeur Kramps
Blumen Pfeifer
CS-GIS Service
Dachdeckermeister B.O.B. 

	 Oliver Burow
Dachdeckermeister Franz Koppe
Dipl.-Ing. H. Vrielmann GmbH
Elektro Korte GmbH & Co. KG
Eurofacility Solutins GmbH
Fahrzeugteile Wessels + Müller AG
First Reisebüro
Fischer Kommunikation oHG
Fleischerei & Partyservice
Ford Varnholt GmbH & Co. KG
Fotoshop 
Gaststätte Ausspann
Gaststätte Riemeke-Eck
Gaststätte Taubenranch	
Gaststätte Taubenschlag
Gaststätte Treffpunkt Süd
Gaststätte Weyher
Getränke Driller GmbH
Gläscher Design & Innenausbau
Glasklar Nübel
Goeken backen GmbH
Heizung u. Sanitär Fachhandel Keck
Herrenhaus Kleine
Holz Disselnmeyer KG
Hörgeräte Vollbach
Hotel Restaurant Pfeffermühle 

Althoff-Blome 
Hüte Mützen Heinrichsdorff
ING.-Büro für Bauplanung + 

Bauleitung Baubüro Liedtke
Institut für ganzheitliches 

Unternehmensmanagement
Janz Beteiligungen und Services AG
Jens Jöricke Friseurbetriebe
Johannes Happe GmbH & Co. KG
Jolmes GmbH
KAIMANN GmbH
Karl Meiners GmbH & Co. KG
Kaufmann Consulting
KFZ Meisterbetrieb Automobiltechnik 

Aßmann
Klima Sanitär Kälte GmbH & Co.
Klingenthal GmbH
Krenz Auto Service GmbH 
Laackmann Trockenbau 

GmbH & Co. KG
Landhandel Theodor 
Le Mans-Apotheke
LVM Versicherungen 
Maler Schade GmbH & Co. KG
Malermeister Gebr. Koch GmbH
Mannheimer Versicherungen 

Generalagentur Ralf Schreckenberg
Mbörso-Computer GmbH
Meinolf Simon GmbH
Metallbau Bölte GmbH & Co. KG
Meyer Nutzfahrzeugtechnik 

GmbH & Co KG
Meyer & Marks Friseure
MINA-Umzüge Adefope GbR
Mineralöle Hubert Lausen
Modehaus Sittig GmbH
Möllenhoff GmbH
Motorrad Huneke GbR
Musterring-Einrichtungshaus Büroform 

Johannknecht GmbH & Co. KG
Otto Schümer e.K.
Otto Wöhning Haustechnik GmbH
Pa-Bra Heizung, 
Paderborn Hotel Aspethera
Paderborn-Höxter-Detmold
PaderBowling GmbH
Physio
Pleininger und Wieners
Praxis für Krankengymnastik
Radio Sandforth

Raiffeisen Westfalen Mitte eG
Rechtsanwalt Manfred Claes
Rempe Sanitär- und Heizungstechnik 

GmbH
RICO DESIGN GmbH & Co. KG
Road House
RSK Architekten
s.a.t.com GmbH &Co.KG
SC Paderborn 07 e.V.Benteler Arena
Schuhaus Wüseke
Sicherheitstechnik Ralf Fiedler
Signal Iduna / Agentur Ahlers GbR
Spar- und Bauverein Paderborn eG
Sparda-Bank West e.G.
Sparkasse Paderborn-Detmold
SR Shopping Center 
Steinbildhauerei Brechmann
Stephan Klute GmbH & Co. KG
Stiftung KOLPING-FORUM
Strathewerd und von Coellen
STRAUSDRUCK
Stukkateurmeisterbetrieb 
Südhotel
Taxi H. Czernoch
Terra IT-Welt 
Textilhäuser F. Klingenthal GmbH
Thater Inmobilien GmbH
Tischlerei Christoph Böger
Tofall-Bußmann GbR
Treppen-Geländer Sperbel
TUI Leisure Travel GmbH 
Uhren- und Golschmiedehaus Schäfers
Ullner u. Ullner GmbH
Veolia Umweltservice Westfalen 

GmbH Betrieb Paderborn
Vereins- und Festbedarf Michelis
Verkehrsverein Paderborn
Volksbank 
Voss Bestattungen GmbH
Walecki am Rosentor
Walter Braun Tapeten-Großhandel
Weekend Cocktails & Events
Wegener GmbH & Co. KG
Wilhelm Peine GmBH
Wöhning-Gas Handels GmbH
Zweiradhaus Peter Born
Zaun- Kreisel GmbH	

Wenn Sie bauen, sind wir zur Stelle!

Leistungsspektrum Kanalbau

Abbrucharbeiten
Straßenbau

Erdbau

Kaimann Tiefbau 
GmbH & Co. KG
Industriestraße 8
33161 Hövelhof
Fon: 0 52 57 / 97 87 0
Fax: 0 52 57 / 97 87 27
info@kaimann-tiefbau.de 
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Für 1988 ruft der PBSV das "Jahr der Jugend" 
aus. Durch zahlreiche Aktivitäten soll Jungen 
und Mädchen, die dem Schützenwesen, so 
Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse in einem 
Rundschreiben an die Mitglieder, vielleicht 
etwas reservierter gegenüberständen, an den 
Verein herangeführt werden. Als erste Maß-
nahme richtet der PBSV beim Lichtmeßball 
Jugendtische ein, und die Maspern schaffen 
als erste Kompanie das Amt des Jungschüt-
zenmeisters: Harry Kröger übernimmt die-
sen Posten. 

Überschattet wird der Lichtmeßball am 
31. Januar von einem tödlichen Unfall: 
Western-Schütze Alfred Jeron wird 

in den frühen Morgenstunden nach dem 
Fest auf dem Schützenplatz von einem Auto 
überfahren. Für den 65jährigen kommt jede 
Hilfe zu spät, er stirbt im Krankenhaus. Die 
Polizei fahndet nach einem Taxifahrer, der zur 
fraglichen Zeit in hohem Tempo davonbraust.

Verabschiedet wird in der Sitzung des 
engeren Vorstandes am 23. Februar 
eine Vorlage über den Ehren- und Ord-

nungsdienst der Schützen im Dom. Haupt-
mann Karl-Heinz Vockel und Leutnant 
Ulrich Stohldreier hatten das Papier erstellt, 

das Aufgaben des PBSV für die Kirche zu 
Libori, Fronleichnam, bei Bischofsweihen und 
bei mit dem Domkapitel abzusprechenden 
Feierlichkeiten regelt.

Großer Tag für Franz-Gregor Tenge: 
Oberst Dr. Hans-Bernd Hesse 
ernennt den Ehrenverwaltungsrat der 

Western zu seinem 70. Geburtstag am 25. 
Februar zum 75. Ehrenmitglied des PBSV. Erst-
mals in ihrer Geschichte richten die Western 
für ein verdientes Mitglied einen Empfang aus.

Neu legt der engere Bataillonsvorstand 
in seiner Sitzung am 20. Mai die Bier-
preise für Schützenfest fest: So soll 

das 0,2-l-Glas bei den beiden Ausmärschen 
und am Schützenfest-Samstag wie im Vorjahr 
eine Mark, am Sonntag und Montag 1,20 
Mark kosten, die erste Erhöhung nach sieben 
Jahren. Die Versammlung genehmigt die neue 
Begräbnis-Ordnung, die auf Anregung von 
Oberst Dr. Hesse erstellt wurde.

Ch r o n i k  d e s  PBSV i m  Ja h r  1988 Zu einem Höhepunkt des Schützen-
festes 1988 wird die Schützenmesse 
am Sonntag im Dom. Ganz speziell von 

Mitgliedern des PBSV in Verbindung mit Dom-
propst und Weihbischof Hans-Leo Drewes 
gestaltet, von den Buker Husaren musikalisch 
umrahmt, wird sie zu einem Erlebnis, ohne 
in Show auszuarten. Mitten im Geschehen 
dann vor allem noch einmal Schützenkönigin 
Gitta Böger, die an diesem Tag ihren 40. 
Geburtstag feiert.

Falk Heiligers (Krone/Maspern), Helmut 
Koch (Apfel/Maspern) und Dr. Hans Schulte 
(Zepter/Heide) heißen die Prinzen. Und was 
Werner Streitbürger (Heide) im Vorjahr 
nicht gelang, das schafft er jetzt: Gegen 
den Adjutanten Dr. Andreas Jolmes und 
Zeremonienmeister Wolfgang Hillemeyer 
setzt er sich durch und wird Schützenkönig. 
Die höchsten weiblichen Repräsentanten des 
Vereins sind erstmals zwei Schwestern: Ulla 
Honervogt als Schützenkönigin und Brigitte 
Bannenberg als Zeremonienmeisterin, beide 
Western.

Am 20. Juli wird im Adam- und Eva-
Haus eine Dauerausstellung des PBSV 
eröffnet. Leihgaben des Vereins geben 

einen umfangreichen Einblick in diesen Teil 
der Heimatgeschichte.

In der Sitzung des engeren Vorstandes 
am 21. September kündigt Jungschützen-
meister Hermann Hutsch an, dass der 

Bundesjungschützentag im kommenden Jahr 
in Paderborn stattfinden soll. In einem Schrei-
ben drückt der Vorstand der Western sein 
Befremden aus, dass weder die Bataillonsspit-
ze, noch der amtierende Schützenkönig am 

Bundeskönigsschießen in Langenberg teilge-
nommen haben. Dies sei eine Brüskierung 
der dort anwesenden Schützenbrüder. Des 
weiteren beklagt sich Western-Hauptmann 
Georg Vockel über fehlende Musikbeglei-
tung. Die Versammlung beschließt, dass die 
zum Bataillon gehörenden Kapellen abwech-
selnd am Bundeskönigsschießen teilnehmen 
sollen und deren Fahrtkosten vom Bataillon 
getragen werden.

Zum Ausklang von 1988 zieht Oberst 
Dr. Hans-Bernd Hesse die kritische 
Bilanz, dass er vom "Jahr der Jugend" 

etwas mehr erwartet hätte. Zwar habe das 
Motto, das sich die Schützen auf die Fahnen 
geschrieben hatten, der Konsolidierung des 
Vereinslebens und dem Einsatz für die Ziele 
und Prinzipien gedient, doch vor allem von 
den älteren Schützenbrüdern hätte er sich 
mehr Engagement gewünscht.

Im Verein beginnt eine auch in der Öffent-
lichkeit ausgetragene Diskussion, ob der PBSV 
eine Bruderschaft ist oder nicht. 

Christian Nolden
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Sonntag, Festumzug und Prinzenschießen: 
Die Schützenmesse am Morgen wird 
von Dompropst Dr. Wilhelm Hentze 

zelebriert. Die musikalische Gestaltung hat 
in diesem Jahr die Schützenkapelle aus 
Neuenbeken unter der Leitung von Dietmar 
Pannenberg übernommen.

Marschiert wird an diesem Sonntagvormittag 
nicht. Pünktlich zum Antreten fängt es an zu 
regnen.
Nachmittags findet nach dem Königsessen 

das Prinzenschießen statt. Unteroffizier Bern-
hard Staude aus der Heide-Kompanie wird 
um 15.06 Uhr mit dem 20. Schuss Apfelprinz. 
Nur fünf Minuten später darf sich Sergeant 
Paul Bannat aus der Kämper-Kompanie 
nach dem 26. Schuss Kronprinz nennen. Um 
15.48 Uhr reißt dann Unteroffizier Werner 
Franke von uns Western die Arme hoch. Er 
ist mit dem 94. Schuss Zepterprinz geworden.

Mit der Parade am Abend geht für das Königs-
paar Christa Brink und Olaf Hildebrandt 
und den gesamten Hofstaat 2011/2012 ein 
gemeinsames Jahr zu Ende.

Schützenfestrückblick
Vom 6. bis 9. Juli feiert Paderborn 

das 155. Schützenfest.

Freitagabend, Zapfenstreich: Angetreten 
bei Hauptmann Heinz-Josef Nöttges 
an der Bonifatiuskirche marschiert die 

Heide-Kompanie zunächst zur Schützenkönigin 
Christa Brink, Dr.-Rörig-Damm 87.
Anschließend machen sich die Schützen auf 
den Weg zur Residenz Seiner Majestät Olaf 
Hildebrandt, Löherstraße 26. Dort wird ein 
Imbiss eingenommen und einer der ersten 
Horridorufe erschallt.

Bei Sonnenschein wird danach zum Rat-
haus marschiert. Dort findet zu Ehren Ihrer 
Majestät Schützenkönigin Christa Brink der 
Große Zapfenstreich statt. 
Im Anschluss treffen sich die Mitglieder aller 
Kompanien zusammen mit der Paderborner 
Bevölkerung in ihren innerstädtischen Revieren. 

Samstag, Abholen des Adlers, Toten- 
gedenken und Ehrung verdienter und 
langjähriger Schützenbrüder: Während 

des Marsches zum Schützenplatz wird bei 
einem Halt der Jubelkönigin von 1962 Ria 
Hunstig ein Ständchen gebracht.

Später nach dem Aufziehen des Adlers, 
gedenkt das angetretene Bataillon seiner seit 
dem letzten Schützenfest verstorbenen Mit-
glieder.

Anschließend werden langjährige und ver-
diente Schützenbrüder ausgezeichnet. Beim 
anschließenden Rundgang durch die Kom-
panien findet unser Oberst wieder in jeder 
Kompanie die passenden Worte.
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Montag, Schützenfrühstück und 
Vogelschießen: „Wer schießt?“ 
lautet am Morgen eine Überschrift 

in der Tagespresse. Aufgeführt werden der 
Ehemann der neuen Königin Michael Bröck-
ling, der durch Carsten Masurek und 
Karl-Heinz Heller Konkurrenz aus eigenen 
Reihen bekommen könnte. Gehandelt werden 
aber auch von den Maspern Werner Müseler, 
Achim Schulte aus der Kämper-Kompanie 
und Christoph Queren (Heide-Kompanie).

Beim Rundgang durch die Kompanien wer-
den sie wie in jedem Jahr herzlich begrüßt: 
Bürgermeister Heinz Paus, Landrat Manfred 
Müller und Erzbischof Hans-Josef Becker, 
der seinen Münchener Amtsbruder Erzbischof 
Reinhard Kardinal Marx mitgebracht hat.
Zu Ehrenunteroffizieren der Western- Kompanie 
werden Axel Disselnmeyer (Heide), Michael 
Diwo, Ferdinand Hesse-Pawlak (Heide), 
Johannes Keuter, Torsten Mertens und 
Michael Multhaupt (beide Kämper) und 

MdL Daniel Sieveke ernannt.
Andere Kompanien würdigen mit dieser 
Auszeichnung aus den Reihen der Western:  
Zeremonienmeister Manfred Bannenberg 
(Heide), Leutnant Reinhard Hepers (Kämper), 
Sergeant Franz-Josef Meier (Königsträßer) 
und Feldwebel Toni Papenkordt (Maspern).
Nach zehn Jahren ist es soweit: Mit dem 
17. Schuss wird Ehrenfähnrich Carsten 
Masurek um 13.43 Uhr neuer Schützenkönig 
des PBSV. Mit ihm hat Bataillonsjungschüt-
zenmeister Christian Nolden um die Würde 
gerungen.

Am Abend findet bei weiterhin gutem Wetter 
die Parade zu Ehren des neuen Königspaares 
statt. Neue Schützenkönigin ist Mechthild 
Bröckling, geborene Rese. Die gelernte 
Kinderpflegerin ist die Gattin des Western- 
sergeanten Michael Bröckling. Zusammen 
haben sie zwei Töchter: Rebekka, 18 Jahre, 
und Johanna, 14 Jahre. 
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Die Würde der Zeremonienmeisterin über-
nimmt Petra Hepers, geb. Dirksmeier. Sie 
ist mit Reinhard Hepers, 1. Leutnant der 
Western-Kompanie, verheiratet. Beide haben 
zwei Kinder: Franziska, 11 Jahre, und 
Leonhard, 8 Jahre. Führender Zeremonien-
meister wird Manfred Bannenberg sein. 

Als Hofdamen werden Alexandra Ahle, 
Marina Berens, Bianca Grujic, Maria 
Heggemann, Sandra Otto, Roma-
na Papenkordt und Lisa Temme dem  
Jungern Hof angehören. Hofherren werden 
Christoph Brockmeyer, Dennis Düster-
haus, Jann Jolmes, Dominik Manegold, 
Florian Mura, Mathias Rittmann und 
Martin Schmidt sein. 
Zum Königsoffizier wird Reinhard Hils, zum 

Standartenträger Michael Steinkemper 
ernannt.
Pagen werden Leonhard Hepers und seine 
Cousine Marie-Sophie Hepers.

Am späten Abend klingt das Schüt-
zenfest mit dem Feuerwerk und dem 
abschließenden Deutschlandlied aus.

Ferdi Schäfers
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Für’n 6er Chiccen Mc 
Nuggets reicht’s noch

Wisst Ihr schon, 
dass Marc und Ferdi eine WG 

gründen wollen?

Och, bei ’ner Zigarre 
wäre ich nicht abgeneigt.

Rasier dir mal das 
Kinn frei, dann seh’n 
wir wie Zwillinge aus!

Luftgetrocknete Wölfis Kompanieeigene Cheerleader Nicht die Farbe entscheidet

War die Fahrt so anstrengend?

Ich möcht’ der Knopf 
an deiner Bluse sein.

Da gibt’s 
Leichtbaupauken im 

Angebot

Bei der Fahne 
reicht ein Tütchen über 

Schützenfest nicht!
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Wer hat hier den Saft 
abgedreht, wenn ich 

reden will?

Das ist doch die Karte 
von Frankfurt/Oder. Wir sind 
aber in Frankfurt am Main.

Lass mich!

Haha! 
Mein Stern zählt doch 
mehr als deine drei.

Wärst auch lieber 
Lehrer als Schuhver-

käufer geworden, 
oder?

Mir doch egal.

Ich auch nicht.

Hast du auch immer eine 
rote Socke  an wie der 

Nolden?

Das wird schon wieder.

Ohne Brille 
seh’ ich nix.

Bei Deichmann, da 
gibt’s nämlich drei 

für zwei.

Wo hast du diese 
Schuhe gekauft?

Ich schreib’s 
mir lieber auf. Morgen 
hab’ ich’s vergessen.

Zieh die Jacke an, 
abends wird’s frisch!

Zwei Meister ihres Fachs: der eine singt 
beim Orgelspiel, der andere pfeift beim 

Haareschneiden.
Hauptsache: Es schmeckt.
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Hast du LUX im Rücken, kannst du ganz 
weit blicken.

Der Goldgräber, der nie etwas fand.

Lass uns mal die 
Hefte vergleichen!

Kannst du mir den 
dicken Pullover bringen? 

Is’ doch kalt hier.

Götterspeise 
schmeckt doch besser als 
Garnelen in Kokosmilch 

in Karatchi.
Wenn’s hier schon 

Strandkörbe gibt, kann’s 
bis zum Meer nicht mehr 

weit sein.

Taufrisch, taufrisch 
hinein,

taufrisch, taufrisch 
hinein.

Wenn ich hiermit 
genug für Werbezwecke 

’rumgelaufen bin, kauf’ ich 
mir von dem Erlös ’nen 

eigenen Stern.

Jetzt fehlt nur noch 
der Imbiss.

Ich weiß gar nicht, 
warum der Müller so hinter dem 
Stern her ist. Nur weil der König 

einen hat?

Wie, jetzt hol ’nen Pitcher. 
Du wolltest Blumen haben.

Ob der mir 
wohl seinen 
Kuchen gibt?
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Besucht die Internetseite  
der Western-Kompanie:

Immer aktuelle Infos, Termine,  
Treffs, Fotos, Downloads u.v.m.

WWW.WESTERN-KOMPANIE.DE

Spitzenprodukte
der Antriebstechnik

Vertriebsgesellschaft für Antriebselemente mbH
Halberstädter Str. 113 · 33106 Paderborn
Postfach 11 45 · 33041 Paderborn
Tel. 05251/18 04 60 · Fax 05251/3 19 10

OWL BURGER KING KG
Detmolder Str. 48 · 33100 Paderborn

Tel.: 05251 - 523552 · Fax: 05251 - 523555
Warburger Str. 105 · 33098 Paderborn

Tel.: 05251 - 8896377 · Fax: 05251 - 8896379
Industriestr. 1a · 34414 Warburg

Tel.: 05641 - 7443344 · Fax: 05641 - 7443345

www.owl-burgerking.de

Zweiradhaus PETER BORN
Detmolder Str. 44-46

33100 Paderborn
Tel.: 05251 - 523535
Fax: 05251 - 523540

www.fahrradxxl-born.de



Bei KLINGENTHAL 
finden Sie nicht nur 
aktuelle Mode 
führender Marken, 
sondern auch vieles, 
was das Schützenherz
begehrt.

Ordenspange mit Königsorden 1929, Treue Orden 50 J. Mitgliedschaft PBSV, 
Ehrenunteroffiziersorden Kämper-Kompanie, Treue Orden 25 J. Mitgliedschaft PBSV 

und Bataillonsverdienstorden von Conrad Wiesbrock, Platzmajor
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